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V ORW ORT

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns, Ihnen mit dem Geschäftsbericht 2023 einen Einblick in unsere Arbeit und die 
Verwendung der uns anvertrauten Mittel des Krebsverbandes Baden-Württemberg e.V. geben 
zu können.

Das �ahr 2023 stand ganz unter dem EinYuss unseres �ubiläums: 50 �ahre Krebsverband Ba-
den-Württemberg – mit Stolz blicken wir auf das zurück, was wir in dieser ,eit erreicht haben 
und gleichzeitig schauen wir voller Spannung in die ,ukunft, denn dort warten schon neue 
�erausforderungen, die wir gerne annehmen.

Was in unserem �ubiläumsfahr beim Krebsverband Baden-Württemberg alles passiert ist, 
können Sie diesem Geschäftsbericht entnehmen. 

Und auch 2023 stand – wie in den letzten 50 �ahren – bei allem, was wir getan haben, der 
Mehrwert für an Krebs erkrankte Menschen und deren Angehörigen und die Gesundheit der 
Menschen in Baden-Württemberg im Mittelpunkt.

Ohne starke Partner und Unterstützer an unserer Seite hätten wir unsere Arbeit so nicht 
leisten können und daher danken wir allen Menschen und Institutionen, die uns im �ahr 2023 
finanziell und ideell unterstützt haben. 
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Es ist nicht wichtig, wohin 
Du im Leben gehst, was Du 
machst oder was Du hast. 

Es kommt darauf an, wen 
Du an Deiner Seite hast.
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Ü BER UNS

1 .1 D er Kreb s verb a nd

Der Krebsverband Baden-Württemberg e. V. besteht seit 1973 und ist aus dem ,usammen-
schluss der früheren Landesverbände Baden Ő1926) und Württemberg Ő1928) entstanden. Er 
ist als Landeskrebsgesellschaft Mitglied der Deutschen Krebsgesellschaft. 

In Baden-Württemberg erkranken fedes �ahr ca. 60.000 Menschen an Krebs. Die Diagnose 
Krebs ist in erster Linie für Betro@ene ein großer Schock: Nichts ist mehr, wie es vorher war.

Menschen, die an Krebs erkrankt sind, stehen bei uns im Mittelpunkt.

1

&nser Mottoث �ra[ ō Mut ō �eben

Unser ,iel ist es, dass Menschen in Baden-Württemberg, die an Krebs erkrankt sind, optimal 
versorgt werden. Dies gelingt nur, wenn man zum einen neben der medizinischen Versor-
gung alle weiteren Aspekte der Betro@enen, wie z. B. Familie, ,ugehörige und ps�chische 
Belastung mit in den Blick nimmt und zum anderen mit kompetenten Partnern ein starkes 
Netzwerk aufbaut. 

Unsere Partner sind die Selbsthilfe, Ministerien, Leistungsträger, Fachverbände, Tumorzent-
ren, Onkologische ,entren und die niedergelassenen �ämatologen und Onkologen.

,ur optimalen medizinischen Versorgung der Betro@enen haben wir die Arbeitsgemeinschaft 
der Transdisziplinären Onkologischen Versorgung in Baden-Württemberg ŐATO) ins Leben 
gerufen. �ier hat patientenorientierte Versorgung oberste Priorität.

Wir verscha@en Patienteninteressen Gehör. Sie sind als Betro@ene Experten in eigener Sa-
che. Ihre Meinung zählt, wenn es darum geht, die Versorgung von Menschen mit Krebs zu 
verbessern. Die ca. 180 Selbsthilfegruppen in Baden-Württemberg leisten hierzu einen wich-
tigen Beitrag und erhalten dafür vom Krebsverband finanzielle und ideelle Unterstützung.
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Wir vertreten ihre Interessen in den Ministerien, bei Leistungsträgern, Verbänden und Fach-
gesellschaften.

AuWlärung und Informationen über die Möglichkeiten zur Vorsorge und Früherkennung von 
Krebserkrankungen gehören zu unseren wichtigsten Aufgaben. �e früher Krebs erkannt wird, 
umso höher ist die Chance, den Krebs zu besiegen.

Mit Profekten zur Prävention motivieren wir die Menschen zu einem gesunden Lebensstil, 
um das persönliche Krebsrisiko zu senken. Denn das !isiko, an Krebs zu erkranken, kann 
feder Einzelne beeinYussen.

1 .2 V ors ta nd  2 0 2 3

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für vier Geschäftsfahre gewählt. Er tri\ 
grundlegende finanzielle, sachliche und organisatorische Entscheidungen und tritt bei Be-
darf, mindestens fedoch einmal im Geschäftsfahr zusammen. Die Vorstandsmitglieder üben 
ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 

Im Vorstand des Krebsverbandes Baden-Württemberg sind alle im baden-württembergischen 
Gesundheitswesen maßgeblichen Institutionen, Einrichtungen und Personen vertreten. Die-
ser hochkarätig besetzte Vorstand ist die Basis unserer erfolgreichen Arbeit. 

Satzungsgemäß standen 2023 die Neuwahlen des Vorstandes des Krebsverbandes Baden-
Württemberg an. Alle amtierenden Vorstandsmitglieder wurden im Vorfeld angefragt, ob sie 
für eine Wiederwahl zur Verfügung stehen würden und erfreulicher Weise haben die meisten 
Vorstandsmitglieder zugesagt. Die Neuwahlen des Vorstandes fanden in der Mitgliederver-
sammlung des Krebsverbandes Baden-Württemberg am 22. März 2023 statt.
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Aus dem Vorstand ausgeschieden sindĹ
• Frau Biggi Bender ŐVdEK)
• �err Prof. Dr. �ürgen Finke ŐUniversitätsklinikum Freiburg) 
• �err Prof. Dr. Alfred Königsrainer ŐCCC Tübingen-Stuttgart)
• �err Burkhard Lebert ŐAkademie für Gesundheitsberufe �eidelberg)
• �err Erik Scherb ŐMedizinischer Dienst Baden-Württemberg)

Neu in den Vorstand ge�ählt �urdenĹ
• Frau Prof. Dr. Tanfa �artmann ŐUniversitätsklinikum Freiburg)
• Frau Prof. Dr. Dr. Ghazaleh Tabatabai ŐCCC Tübingen-Stuttgart)
• �err Michael Mruck ŐVdEK) 
• �err Andreas Klein ŐMedizinischer Dienst Baden-Württemberg)

Mitg lied er d es  V ors ta nd s  2 0 2 3

• (orsitzenderĹ Prof. Dr. med. Dr. h.c. Uwe Martens, SLK-Kliniken �eilbronn Gmb�
• Stvĺ (orsitzendeĹ Marion v. Wartenberg, Staatssekretärin a.D., 

Vice-President AIM-�ealthcare
• Stvĺ (orsitzendeĹ Dr. Karin Laudien, D!V Baden-Württemberg, Stuttgart

• AOK Baden-Württemberg, �ohannes Bauernfeind
• Arbeiterwohlfahrt Baden, !eha-Klinik für Kinder und �ugendliche Katharinenhöhe, 

Stephan Maier
• Baden-Württembergische Krankenhausgesellschaft, Martin Gscheidle-Münch
• Bezirksärztekammer Südwürttemberg, Dr. med. Michael �aen
• Berufsverband der Niedergelassenen �ämatologen und Onkologen, 

Dr. med. Andreas Karcher
• Deutsche !entenversicherung Baden-Württemberg, Andreas Schwarz
• �ospiz- und Palliativverband Baden-Württemberg, Susanne Kränzle
• Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg, Dr. med. �ochen Dürr 
• Landesärztekammer Baden-Württemberg, Dr. med. Markus �aist
• Medizinischer Dienst Baden-Württemberg, Andreas Klein
• Nationales ,entrum für Tumorerkrankungen ŐNCT) �eidelberg, Prof. Dr. med. Dirk �äger
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• Onkologie Bodensee, Dr. med. Thomas Fietz
• Onkologischer Schwerpunkt Stuttgart e. V., Friedhelm Brinkmann
• Parksanatorium Aulendorf, Fachklinik für onkologische !ehabilitation, 

Dr. Christian Duncker
• Selbsthilfe Krebs, Christa �asenbrink
• Selbsthilfe Krebs, Kurt Kern
• Selbsthilfe Krebs, Gerhard Kreutzer
• Sprecher der Vorstände und Geschäftsführer der Onkologischen ,entren, 

Prof. Dr. med. �an �arder
• Südwestdeutsches Tumorzentrum Tübingen, Comprehensive Cancer Center Tübingen, 

Prof. Dr. Dr. Ghazaleh Tabatabai
• Tumorzentrum Freiburg, Comprehensive Cancer Center Freiburg, 

Prof. Dr. Tanfa �artmann und Günther Storz
• Universitätsklinikum �eidelberg, Sektion Ps�choonkologie, Dr. med. Till �ohannes Bugaf
• Universitätsklinikum Ulm, Comprehensive Cancer Center Ulm, 

Prof. Dr. med. �artmut Döhner
• Verband der Ersatzkassen e. V., Michael Mruck
• ver.di, Landesbezirk Baden-Württemberg, Susanne Wenz

Die fährliche Sitzung des Vorstandes fand am 22. März 2023 statt.

1.3 Der Geschä[sführende Vorstand

Der Geschäftsführende Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden und seinen zwei Stellvertre-
terinnen. In der Sitzung des Vorstandes am 22. März 2023 wurden Prof. Dr. med. Dr. h.c. Uwe 
Martens, Klinikdirektor SLK-Kliniken �eilbronn Gmb�, zum Vorsitzenden des Krebsverban-
des und Marion v. Wartenberg, Staatssekretärin a. D., Vice-President AIM – �ealthcare, sowie 
Dr. Karin Laudien, Leiterin Sozialmedizinischer Dienst Stuttgart der Deutschen !entenversi-
cherung Baden-Württemberg zu seinen Stellvertreterinnen gewählt.
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Im �ahr 2023 hat sich der Geschäftsführende Vorstand vier Mal virtuell 
und in Präsenz getro@enen. Schwerpunktthemen waren die strategische 
Ausrichtung des Krebsverbandes, Personalangelegenheiten, Profektarbeit, 
Finanzen sowie die Vorbereitung der O@enen Krebskonferenz und des 
�ubiläumsfahres 2023. Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und In-
tegration nahm als ständiges beratendes Mitglied des geschäftsführenden 
Vorstandes teilweise an den Sitzungen teil.

	er il �lt best޶tigte ges1h޶ftsführende (orstand 
�ĸlĸnĸrĸ Marion �ĸ )artenbergĶ �rofĸ 	rĸ led 	rĸ hĸ1ĸ &�e Martens und 

	rĸ �arin �audien lit Ges1h޶ftsführerin &lriha Gebhardt Ŏlittigŏĸ

1.Ɠ Das Team der Geschä[sstelle

Die Geschäftsstelle des Krebsverbandes Baden-Württemberg besteht aus einem kleinen, 
sehr aktiven Team. Unser Erfolg basiert auf stärkenorientiertem Einsatz der Mitarbeitenden, 
auf gegenseitigem Vertrauen und Wertschätzung sowie einer hohen Leistungsbereitschaft.

v.l.n.r.: (anessa �enkenho@ Koordinierungsstelle ambulante Krebsberatung, Prävention 
und ࠑ@entlichkeitsarbeit, Profektentwicklung ŏ Marion Ponelies Profektmanagement  ·  
Martina )eber Büromanagement  ·  U l rika G ebh ardt Geschäftsführerin  ·  Maria H ö rz 
Finanzen, Selbsthilfe und Büromanagement ŏ Beate �iedoreso� Profektmanagement  ·  
*enia �rohmann Social Media Ŏfehlt auf del �ildŏ
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1.5 StrategieŊWorhshop

Da es sich in den letzten �ahren bestens bewährt hat, haben die Mitarbeiterinnen der Ge-
schäftsstelle auch 2023 einen Strategie-Workshop durchgeführt. Vor dem Strategiework-
shop haben wir uns mit den Themen Selbs�ürsorge und Achtsamkeit beschäftigt. Gemein-
sam mit unserem Coach Ulrich Bührle haben wir Strategien entwickelt, wie wir mit unseren 
!essourcen achtsam umgehen und dadurch sogar e@ektiver werden können.

Im anschließenden Strategieworkshop stand die Optimierung interner Prozesse im Mittel-
punkt. So wurden z. B. Auswahlkriterien für neue Profekte, neue Verfahrensabläufe in der 
internen und externen Kommunikation sowie !egeln zur Optimierung des wöchentlich statt-
findenden �our Fixe festgelegt.

Ein wichtiger Bestandteil des Strategieworkshops ist das Teambuilding und so haben wir bei 
stürmischem Wetter den ersten Tag mit einer Fackelwanderung ausklingen lassen.
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1.6 Unsere Krebsberatungsstelle Stu�gart

Unser Team in der Beratungsstelle 2023 Ŏ�ĸlĸnĸrĸŏ

vorne:  �ulia Arnold 
A nnegret B rand 
Pau �do-Ferrando Ŏ�eitungŏ
Katfa Fackler 
�laudia Krolzik

hinten:  U te Krä tsc h m er
B eatrix  R einh ardt

Neu im Team seit 2023 
Mira (ogt
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Sicherer Halt in unruhiger Zeit

Ŀ�s �arĶ als �ürde lir der �oden 
unter den 
üzen �egge�ogenĸļ

So beschreiben viele Betro@ene die Situation, als sie die Diagnose Krebs erhalten haben. So 
etwas ändert mit einem Schlag ein ganzes Leben. Meist steht die Frage im !aum ŁWie geht 
es weiterĵľ

Um die medizinischen Behandlungsschritte kümmern sich die ܯrzte. ,eit für persönliche 
Gespräche und Fragen, die über die Krebstherapie hinausgehen, bleibt dabei oft nicht. 

Was Betro@ene sich fetzt wünschen, ist ein sicherer �alt. Eine �ilfestellung neben der 
Therapie in den Lebensbereichen, in die die Erkrankung ihre Auswirkungen hat. Denn der 
Krebs beeinYusst oftmals nicht nur den Körper, sondern z. B. auch die Partnerschaft, das 
Familienleben, Freundschaften, das beruYiche Umfeld und vieles mehr. 

In unserer Krebsberatungsstelle wurden 2023 Erkrankte und Angehörigen dabei unterstützt, 
einen eigenen Weg zu finden, mit den vielfältigen Belastungen umzugehen, um dem Leben 
neue Perspektive geben zu können. 

In der Beratungsstelle arbeiteten Fachkräfte unterschiedlicher  ualifikationen und Kom-
petenzen interdisziplinär zusammen. Im Team verbanden sich Multiprofessionalität und 
unterschiedliche Erfahrungen zu einer wirksamen Unterstützungsstruktur. So profitierten 
!atsuchende von einem umfangreichen Teamwissen. 

Die unterschiedlichen und vielfältigen Problem- und Fragestellungen wurden umfassend, 
interdisziplinär, zuverlässig und kompetent behandelt und bearbeitet.

Die Finanzierung der Beratungsstelle ist seit 2021 durch eine !egel-Finanzierung der gesetz-
lichen und privaten Krankenkassen sowie des Landes Baden-Württemberg sichergestellt. 
Dies ermöglicht endlich der enormen Nachfrage an ps�chosozialer Begleitung in Stuttgart 
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Krebsberatungsstelle 
Stuttgart

Für Betro�ene während
und nach der Behandlung

Gesprächsgruppe

Krebsberatungsstelle 
Stuttgart

Freier Ausdruckstanz 
für Betro�ene 
mit und nach Krebs

Freies Tanzen

Krebsberatungsstelle 
Stuttgart

Sie sind herzlich eingeladen 

Angehörigengruppen

Krebsberatungsstelle 
Stuttgart

Kunsttherapie

Kunsttherapeutisches 
Angebot für Betro�ene 
mit und nach Krebs

Krebsberatungsstelle 
Stuttgart

Für Betro�ene während
und nach der Behandlung

Yoga

gerecht zu werden, indem zusätzliches Personal eingestellt werden konnten. Dies hatte al-
lerdings zur Folge, dass unsere !äumlichkeiten am Wilhelmsplatz zu klein wurden und neue 
!äumlichkeiten mussten gesucht werden.

Nach langem Suchen nach zentral gelegen und dennoch bezahlbaren 
!äumlichkeiten konnten wir zum 1. Oktober 2023 in die neue wunder-
schöne Beratungsstelle in der Tübinger Straße 15 ziehen.

Die neuen !äumlichkeiten sind hell, freundlich und – so sagen unsere !at-
suchenden – geben ein Gefühl der Geborgenheit. Sie bieten neben den 
Beratungsräumen einen großen !aum für unsere Gruppenangebote.

Folgende Gruppenangebote 
haben �ir 2Ə23 durchgeführt

• Gesprächsgruppe für Betro@ene 
• Gesprächsgruppe für Angehörige 
• Tanztherapie
• Kunsttherapie
• +oga für Betro@ene während 

und nach der Behandlung 

�nsgesalt fanden ƏƍƏƐ in der �rebsberaň
tungsstelle Stuttgart und dur1h unser ����ň
$eal ƑĸƔƎƐ �eratungen stattĸ �s �urden ѳƓƓ 
�etroffene und ƏƎƑ �ngehࡴrige beratenĸ 	er 
�nteil der �eibli1hen !atsu1henden betrug 
ѳƓ �ro�entĶ der der l޶nnli1hen !atsu1henň
den ƐƏ �ro�ent und der der di�ersen !atsuň
1henden ƍĶƏ �ro�entĸ ѴƐ �ro�ent der !atsuň
1henden �aren il er�erbsf޶higen �lterĸ 

4.913
�eratungen

677 
�etro@ene

6 7  %

8 3  %
1 7  %

3 2  %
)ei0Ѵi1_

Il er�er0v=࢜_igen �Ѵter

M࢜nnѴi1_

�ndere

Ə,2 ѷD iv ers

214 
�nge_क़rige
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P roj ekt LI NA
Seit dem 1. �anuar 2022 wird das aufsuchende, lebensweltorientierte Unterstützungsan-
gebot insbesondere für funge Patienten L I N A  auch an der Krebsberatungsstelle Stuttgart 
angeboten. 

L I N A  steht für L ebensweltorientiert, I ntegrativ, N ah und A ufsuchend.

Umgesetzt wird das Profekt von unseren Mitarbei-
tern Dr. �ens Stäudle und Thomas Storck.

Mit diesem Angebot gehen wir aktiv auf Patienten 
zu und erreichen so auch Personenkreise, wie z. B. 
funge Erwachsene, Männer und Patienten mit ge-
ringer Bildung und mit Migrationshintergrund, die 
Beratungsangebote seltener in Anspruch nehmen.

Wir danken dem GKV-Spitzenverband, Verband der Privaten Krankenversicherungen und 
dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration ganz herzlich für ihre finanzielle 
Unterstützung. 

	rĸ �ens St޶udle $holas Stor1h
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W AS  W I R TUN2

2.1 Wir informieren

2.1.1 �rä�enঞon

V orb eu g en is t b es s er a ls  H eilen!
Das !isiko, an Krebs zu erkranken, kann auch von der Lebensweise abhängen. In vielen Fällen 
kann das persönliche !isiko verringert werden, wenn bestimmte Verhaltensregeln befolgt 
werden. 

Laut Aussage der W�O könnten bis zu 40 Prozent aller Krebsfälle durch Veränderung der 
Lebensweise und eine Verbesserung von Präventionsmaßnahmen und Früherkennungsun-
tersuchungen verhindert werden.

Das Wissen darum, wie bestimmte Krebsarten verhindert werden können, ist in den letzten 
�ahren enorm gewachsen. Ein Patentrezept für ein Leben ohne Krebs gibt es nicht, aber allein 
durch eine ܯnderung der derzeit gängigen Ernährungsgewohnheiten könnte die Krebshäu-
figkeit vermutlich um 30 bis 40 Prozent gesenkt werden. Krebsexperten aus ganz Europa 
stellten 1987 im Auftrag der Europäischen Gemeinschaft Őheute EU) den so genannten Eu-
ropäischen Kodex zur Krebsprävention zusammen. Durch möglichst einfache !egeln soll 
fedem die Chance gegeben werden, sein eigenes Krebsrisiko so gering wie möglich zu halten. 

Bei Veranstaltungen in Schulen und Betrieben informierten wir 2023 über die Möglichkeiten, 
das persönliche Krebsrisiko zu senken. 
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2 .1 .2 Frü h erkennu ng

Früherhennung hann Leben re�en
�e früher eine Tumorerkrankung durch eine Früherkennungsuntersuchung erkannt wird, 
desto besser sind die Chancen der �eilung. Dies gilt für viele Krebserkrankungen und es ist 
elementar, diese Chancen zu nutzen. Auch wenn Sie sich gesund fühlen, schließt dies eine 
Krebserkrankung nicht aus. Dabei ist zu beachten, dass die �äufigkeit ab dem 45. Lebensfahr 
deutlich ansteigt. Dies gilt insbesondere auch in füngerem Alter in fenen Fällen, in denen in 
der Familie bereits Krebserkrankungen bekannt sind.

Wir motivierten auch 2023 über Pressemeldungen, im Internet und über Broschüren zu den 
von den Krankenkassen als Standardleistung angebotenen Früherkennungsuntersuchungen 
zu gehen und alle Möglichkeiten der Selbstuntersuchung – insbesondere der Brust, des �o-
dens und der �aut – zu nutzen.

Unsere Fl�er zur Selbstuntersuchung Brust, �aut, �oden, zum Thema Impfen und Früher-
kennung wurden regelmäßig in größeren Mengen an Betriebe, Schulen und Krankenkassen 
versandt.

»
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2 .1 .3 Beh a nd lu ng

Die Łeineľ Behandlung bei Krebs gibt es nicht.

Eine Krebstherapie hängt immer von der Tumorart und unter Umständen von einer gene-
tischen Veranlagung ab. Das heißt, der Therapieverlauf unterscheidet sich von Patient zu 
Patient. Es gibt fedoch einige Standardtherapien. Wir haben Informationen zu einzelnen 
Therapieformen zusammengetragen und unterstützen bei der Suche nach einem geeigneten 
Onkologischen ,entrum oder nach einer ,weitmeinung zur Diagnose und Behandlung.

2.1.Ɠ Nachsorge

Die Nachsorge umfasst alle diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen nach einer 
durchgestandenen Krebserkrankung, die es ermöglichen, 

• ein Wiederauftreten der Erkrankung rechtzeitig zu erkennen, 
• erkrankungs- und therapiebedingte Begleit- und Folgeerkrankungen 

zu erkennen und zu behandeln und 
• bei seelischen und sozialen Problemen, die sich aus der Krebserkrankung 

ergeben, zu helfen.

Nachsorgehalender nach BrustŊ, �rostataŊ und Darmhrebs
Die Nachsorgekalender nach Brust-, Prostata- und Darmkrebs können kostenfrei bei uns be-
stellt werden. Die gemeinsam mit dem Onkologischen Schwerpunkt Stuttgart entwickelten 
Nachsorgekalender beinhalten eine ausführliche Erläuterung der Nachsorge. 

Jetzt auch als App Nachsorge bei Darmkrebs

LEITFADEN
UND

KALENDER

Nachsorge bei MammakarzinomJetzt auch als App

LEITFADEN
UND

KALENDER

Jetzt auch als App Nachsorge bei Prostatakarzinom

LEITFADEN
UND

KALENDER
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�äufige Fragen wie: Was bedeutet Nachsorgeĵ Wer kann die Nachsorge durchführenĵ Was 
passiert bei einer Nachsorgeuntersuchungĵ werden aufgegri@en. Neben der ࡞bersicht der 
laut S3-Leitlinie empfohlenen Untersuchungsterminen enthält der Nachsorgekalender auch 
einen Medikamentenplan. 

2.1.5 Broschüren

Ein wichtiges Medium in der Weitergabe von Informationen zum Thema Krebs sind unsere 
eigenen und die in ,usammenarbeit mit anderen Landeskrebsgesellschaften erstellten Bro-
schüren und unser Internetauftritt.

Unsere Broschüren wurden auch 2023 auf Anfrage in Baden-Württemberg kostenfrei weiter-
gegeben. Finanziert werden unsere Broschüren überwiegend durch die Gemeinschaftsförde-
rung der Gesetzlichen Krankenkassen.

Auch 2023 ist die Nachfrage erneut gestiegen. Das zeigt uns, dass wir mit den neu aufgeleg-
ten Broschüren der letzten �ahre genau den Bedarf der Betro@enen erkannt haben.

Neben Broschüren, die die verschiedenen Krebserkrankungen an sich, das Leben mit der 
Diagnose Krebs oder die Prävention zum Thema haben, gehen wir mit unseren Druckschrif-
ten zur Trauerarbeit und zur Sterbebegleitung einen weiteren Schritt. ,usammen mit dem 
Diakonischen Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland und den Autorinnen Dr. Da-
niela Tausch und Lis Bickel haben wir vor vielen �ahren eine Informationstuelle gescha@en, 
die wir auf Bestellung abgeben. Wie gefragt diese �ilfestellung zur Trauerarbeit ist, zeigt die 
hohe Anzahl der Bestellungen im �ahr 2023.
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2Ə23 haben �ir Broschüren zu den folgenden 
Themengebieten angeboten

• Die letzten Wochen und Tage
• Die ,eit der Trauer
• Patientenratgeber Fatigue
• Diagnose Brustkrebs
• Patientenratgeber Darmkrebs
• Patientenratgeber �autkrebs
• Patientenratgeber Pol�neuropathie
• Naturheilkunde und integrative Verfahren
• Sport, Bewegung und Krebs
• Ernährung bei Krebserkrankungen
• !atgeber für Angehörige
• !atgeber für Kinder und �ugendliche – Was hilft, 

wenn Eltern an Krebs erkranken
• !atgeber for Children and +oung People – �ow to 

help when parents become ill with cancer
• Onkologische !ehabilitation
• Gute Kommunikation zwischen Patienten 

und Arzt
• !atgeber in Leichter Sprache:

- 12 Tipps gegen Krebs
- Selbstuntersuchung der Brust
- Selbstuntersuchung der �oden

• Kinderbüchlein – Das liebe Sonnenlicht 
verbrennt mich nicht

�nsgesalt haben �ir ƏƍƏƐ über 
ƒƑĸƍƍƍ �ros1hüren �ersandtĸ �l (erglei1h 
da�u �aren es ƒƐĸƍƍƍ �ros1hüren il 
�ahr ƏƍƏƏ und ƑƎĸƍƍƍ il �ahr ƏƍƏƎĸ

54.000
�rov1_ুren

il �a_r ƑƏƑƒ 5 4 .0 0 02 0 2 3

5 3 .0 0 02 0 2 2

4 1 .0 0 02 0 2 1

• Booklet und Filme Sonnenschutz für Kinderhaut
• Nachsorgekalender Brustkrebs
• Nachsorgekalender Darmkrebs
• Nachsorgekalender Prostatakrebs
• Anleitung zur Selbstuntersuchung der Brust
• Anleitung zur Selbstuntersuchung der �aut
• Anleitung zur Selbstuntersuchung der �oden
• AuWlärung und Impfung gegen �IV und �epatitis B
•  bersicht zu den Untersuchungen zur Krebsvorsorge࡞

und Krebsfrüherkennung
• AuWlärung: Sonnenschutz für Erwachsene
• AuWlärung: Sonnenschutz für Kinder
• Testament und Vorsorge

2Ə23 sind neu erschienen
• AuWlärung: Sonnenschutz für Erwachsene
• AuWlärung: Sonnenschutz für Kinder
• Patientenratgeber Fatigue

KRAFT.
MUT.

LEBEN.

I NFORMATI ONEN 
ZUM UV-SCHUTZ

W a s  wir tu n
•   Wir begleiten und unterstützen 

Dich und Deine Angehörigen 
im Falle einer Krebserkrankung.

•   Wir informieren Dich rund 
ums Thema Krebs.

•   Wir unterstützen Dich, wenn 
Du durch die Krebserkrankung 
in fi nanzielle Not gerätst.

•   Wir setzen uns in der Politi k 
für eine opti male onkologische 
Versorgung ein.

•   Wir vernetzen alle Partner der 
onkologischen Versorgung 
in Baden-Württ emberg.

•   Die Selbsthilfegruppen leisten tolle 
Arbeit – wir unterstützen sie dabei.

Besuche uns für weitere Infos im 
Internet: www.krebsverband-bw.de

H erau sgeber
Krebsverband Baden-Württ emberg e. V.
Adalbert-Sti ft er-Str. 105
70437 Stutt gart
Tel. 0711 848-10770
Fax 0711 848-10779
info@krebsverband-bw.de
www.krebsverband-bw.de

S p endenko nten
Landesbank Baden–Württ emberg
IBAN: DE97 6005 0101 0001 0139 00
BIC: SOLADEST600
Spenden sind steuerbegünsti gt
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KREBSVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V .
Der Krebsverband Baden-Württ emberg besteht seit 1973 und ist als 
Landes krebsgesellschaft  ein Bestandteil der Deutschen Krebsgesellschaft .

WEITERE INFORMATIONEN ERHÄLTST DU UNTER
htt ps://www.krebsverband-bw.de/wissen/
praeventi on/sonne-krebs/

htt ps://www.krebsinformati onsdienst.de 
Hautkrebs vorbeugen: Wie kann man sich schützen? 

Der tagesaktuelle UV-Index wird in zahlreichen Wett er-Apps 
und auf der Seite des Bundesamtes für Strahlenschutz angezeigt. 

»   Schaut im Sommer täglich nach, schützt Euch 
entsprechend und seid ein Vorbild für Kinder. 

DER UV-INDEX & SCHUTZMASSNAHMEN

1     2     3     4     5     6     7      8     9    1 0   1 1 +

UV-INDEX 1-2 · Geringe Gesundheitsgefahr
Keine Schutzmaßnahmen erforderlich. 
Aufenthalt im Freien ist gefahrlos.

UV-INDEX 3-5 · Mitt lere Gesundheitsgefahr
Schutzmaßnahmen werden sehr empfohlen. Bekleidung, Sonnen-
creme und Kopfb edeckung schützen vor zu viel UV-Strahlung. 
In der Mitt agszeit Schatt en aufsuchen.

UV-INDEX 6-7 · Hohe Gesundheitsgefahr
Schutzmaßnahmen sind notwendig. In der Sonne werden son-
nendichte, lange Bekleidung, Sonnencreme, Sonnenbrille und 
Kopfb edeckung benöti gt. In der Mitt agszeit Schatt en aufsuchen.

UV-INDEX 8-9+ · Sehr hohe Gesundheitsgefahr
Schutzmaßnahmen sind unbedingt erforderlich. Auch im Schatt en 
werden sonnendichte, lange Bekleidung, Sonnencreme (Licht-
schutz faktor 30+), Sonnenbrille und Kopfb edeckung benöti gt! 
Vermeidung des Aufenthalts im Freien zwischen 11 und 15 Uhr.

KRAFT.
MUT.

LEBEN.
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2.1.6 Internet und neues Corporate Design

Unser Internetau[ri�
Mit unserem Internetauftritt konnten wir auch 2023 eine gute Orientierungshilfe für Krebs-
betro@ene oder interessierte Menschen geben. Unter der Webadresse www.krebsverband-
bw.de konnten sich Betro@ene und Interessierte umfassend über die Erkrankung Krebs 
informieren. Nicht nur die Themengebiete der Diagnostik, Therapie und Nachsorge sind 
abgedeckt, sondern es stehen umfassende Broschüren und Anträge zum �erunterladen be-
reit, es werden aktuelle Informationen aus der Gesundheitspolitik angeboten und es können 
Kontaktdaten zu den Selbsthilfegruppen in Baden-Württemberg erfragt werden. 

2023 haben wir einen !elaunch unserer Internetseite durchgeführt und unser Corporate 
Design überarbeitet.

Uns war es wichtig, unser Erscheinungsbild unserem aktiven �andeln anzupassen und durch 
unser Corporate Design unsere wichtigsten Werte und Antreiber für unser �andeln zu ver-
mitteln. Diese sind:

• Einsatz für Veränderung
• Der Mensch steht im Mittelpunkt
• Der Wunsch nach Fortschritt und D�namik
• Mut machen
• Lebenstualität verbessern

Diese Werte und Antreiber haben wir in unseren neuen Slogan zusammengefasst und wer-
den auch durch unser neues Logo zum Ausdruck gebracht:

KRAFT. MUT. LEBEN.
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,iele des !elaunches unserer Internetseite sind u.a.: 

• die Vorstellung unseres neuen 
Corporate Designs 

• eine benutzerfreundlichere und intuitivere 
Bedienerführung

• eine bessere Ansicht, wenn die Website 
mit einem Smartphone aufgerufen wird 

• Optimierung des Online-Broschürenshops
• Möglichkeit der Online-Spenden

2.1.6 Social Media

Folgen auch Sie unsĴ

Պkrebsverband.bw     ՊKrebsverband Baden-Württemberg

Das Social-Media-Team des Krebsverbandes hat im �ahr 2023 mit �ingabe und Engagement 
positive Beiträge rund um das wichtige Thema Krebsprävention, Krebsfrüherkennung, Fak-
ten zu Krebs sowie Achtsamkeit und Selfcare erstellt.

Dank des engagierten Einsatzes von *enia Grohmann, Alisa Schoch, Beate 
Niedoresow und Vanessa Lenkenho@ konnten wir die Anzahl unserer Fol-
lower auf den Social-Media-Pla�ormen erheblich steigern. Von ca. 1.700 
Follower auf Instagram konnten wir unsere !eichweite weiter ausbauen 

und freuen uns über rund 2.200 treue Follower, die unsere Botschaften 
unterstützen und verbreiten.

Die stetig wachsende Communit� auf Facebook und Instagram 
ermöglicht es uns, noch mehr Menschen mit wichtigen Infor-

mationen und Bewusstsein für das Thema Krebs zu erreichen. 
Wir sind dankbar für das Vertrauen und die Unterstützung, 

die uns unsere Communit� entgegenbringt, und werden 

positive Beiträge rund um das wichtige Thema Krebsprävention, Krebsfrüherkennung, Fak
ten zu Krebs sowie Achtsamkeit und Selfcare erstellt.

Dank des engagierten Einsatzes von *enia Grohmann, Alisa Schoch, Beate 
Niedoresow und Vanessa Lenkenho@ konnten wir die Anzahl unserer Fol
lower auf den Social-Media-Pla�ormen erheblich steigern. Von ca. 1.700 
Follower auf Instagram konnten wir unsere !eichweite weiter ausbauen 

und freuen uns über rund 2.200 treue Follower, die unsere Botschaften 
unterstützen und verbreiten.

Die stetig wachsende Communit� auf Facebook und Instagram 
ermöglicht es uns, noch mehr Menschen mit wichtigen Infor

mationen und Bewusstsein für das Thema Krebs zu erreichen. 
Wir sind dankbar für das Vertrauen und die Unterstützung, 

die uns unsere Communit� entgegenbringt, und werden 
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weiterhin mit Leidenschaft daran arbeiten, unsere Mission der Krebsprävention, -früherken-
nung und AuWlärung zu fördern.

Wir sehen den Social-Media Bereich als eine wertvolle Möglichkeit, die Kommunikation und 
den Austausch zu stärken und bedanken uns herzlich bei der SO.real Gmb�, die unseren 
Verband in den sozialen Medien begleitet und unterstützt.

2 .2 W ir h elf en

2.2.1 Finanzielle Unterstützung

Laut Satzung kann der Krebsverband Baden-Württemberg e. V. Krebskranke, die in Baden-
Württemberg wohnen, finanziell unterstützen, um unverschuldet in finanzielle Schwierigkei-
ten geratenen Krebspatienten und deren Familien kurzfristig zu helfen. 

Gewährt wurde 2023 in der !egel ein monatlicher Betrag von 55 Euro für die Dauer von zehn 
Monaten. Anstelle des monatlichen Betrags von 55 Euro kann der Krebsverband im Einzelfall 
auch eine einmalige Beihilfe von 100 bis 250 Euro bewilligen. 

Im �ahr 2023 haben wir insgesamt 267 Anträge auf Unterstützung aus unserem �ärtefonds 
bearbeitet, davon 196 bewilligt. 

Aufgrund der stark gestiegenen Energie- und Lebenshaltungskosten erreichen uns seit Ende 
2022 mehr Anträge von Familien, die sich in großer finanzieller Not befinden. Daher sind 
unsere Ausgaben in diesem Bereich von 61.700 Euro Ő2022) auf 90.785 Euro Ő2023) gestie-
gen. Die unerwarteten Mehrausgaben konnten wir nur durch eine großzügige Förderung der 
Eva Ma�r-Stihl Stiftung in �öhe von 30.000 Euro finanzieren.
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2.2.1  Krebs�erband und Sch�aben �arh 
schenhen Familien mit Krebsdiagnose eine Auszeit

Eine ganz besondere Idee hat sich der Krebsverband Baden-Württemberg gemeinsam mit 
dem Schwaben Park für von Krebs betro@ene Familien im �ahr 2022 ausgedacht: Eine Ein-
ladung in den beliebten Kaisersbacher Freizeitpark. Dort konnten die Familien ein paar un-
beschwerte Stunden verbringen.

Auch 2023 haben der Krebsverband Baden-Württemberg und der Schwaben Park zehn Fa-
milien, in denen ein Familienmitglied die Diagnose Krebs erhalten hat, eine Auszeit von ihren 
Sorgen verscha\. �e zwei Erwachsene und maximal drei Kinder im Alter von drei bis elf 
�ahren konnten kostenlos einen Tag im Schwaben Park verbringen.
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2 .3 Uns ere P roj ekte 2 0 2 3

2 .3 .1 S u nP a s s  

Der Krebsverband Baden-Württemberg e. V. will mit dem Profekt SunPass einen Beitrag dazu 
leisten, unsere Kinder nachhaltig zu schützen. ,iel von SunPass ist es daher, Kinder, päda-
gogische Fachkräfte und Eltern zu einem gesunden Umgang mit der Sonne zu motivieren. 

Aktuell erkranken in Deutschland mehr als zehnmal so viele Menschen an �autkrebs als 
noch vor 40 �ahren.

Besonders Sonnenbrände in der Kindheit gelten als ein �auptrisikofaktor für die 
Entstehung von �autkrebs im Erwachsenenalter, da die dünne Kinderhaut den ei-
genen Schutzmechanismus noch nicht vollständig ausgebildet hat.

�eder Sonnenbrand im Kindesalter erhöht das !isiko, später an �autkrebs zu erkran-
ken. Daher ist der richtige Sonnenschutz in der Kindheit die beste Präventionsmaß-
nahme, um �autkrebs zu verhindern.

Die steigende Anzahl an �autkrebserkrankungen zeigt, 
dass sich unser Umgang mit der Sonne ändern muss. Da-
bei geht es nicht darum die Sonne komplett zu meiden, 
sondern vielmehr darum, einige !egeln zu beachten, die 
das !isiko an �autkrebs zu erkranken deutlich senken.

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, hat der Krebs-
verband Baden-Württemberg bereits im Frühfahr 2019 
ein Profekt speziell für Kindergartenkinder gestartet. �ede 
teilnehmende Kita bekommt eine so genannte Sonnenbox, 
in der neben einem �andbuch mit praktischen Tipps auch 
kindgerechte Materialien zu finden sind. Außerdem können 
sich die Kitas als Łsonnenschutzaktive Kinderbetreuungsein-
richtungľ durch den Krebsverband auszeichnen lassen. 

Handbuch

Aktuell erkranken in DEUTSCHLAND
mehr als ZEHNMAL so viele Menschen 
an bösartigem HAUTKREBS als noch 
vor 40 Jahren. 

Besonders Sonnenbrände in der Kindheit gelten 
als ein Hauptrisikofaktor für die Entstehung 
von Hautkrebs im Erwachsenenalter, da die 
dünne Kinderhaut den eigenen Schutzmecha-
nismus noch nicht vollständig ausgebildet hat. 

Jeder Sonnenbrand im Kindesalter erhöht das Risiko, 
später an Hautkrebs zu erkranken. Daher ist der 
richtige Sonnenschutz in der Kindheit die beste 
Präventionsmaßnahme, um Hautkrebs zu verhindern.

Die steigende Anzahl an Hautkrebserkrankungen 
zeigt, dass sich unser Umgang mit der Sonne ändern 
muss. Dabei geht es nicht darum, die Sonne komplett 
zu meiden, sondern vielmehr einige Regeln zu 
beachten, die das Risiko zu erkranken deutlich 
senken.

Wir als Krebsverband Baden-Württemberg e.V. wollen 
mit dem Projekt  einen Beitrag dazu leisten, 
Ihre Kinder nachhaltig zu schützen. 

Ziel von  ist es daher, Kinder, pädagogische 
Fachkräfte und Eltern zu einem gesunden Umgang mit 
der Sonne zu motivieren.

Adalbert-Stifter-Straße 105  
70437 Stuttgart 
Tel: 0711 848-107 70 
www.krebsverband-bw.de   
info@krebsverband-bw.de

ist eine 
Initiative der ESCF:
    

Mit der freundlichen Unterstützung von:
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Eine Initiative für den

Gesunden Umgang mit der Sonne 
in Kinderbetreuungseinrichtungen

Wir danken dem BVDD:

SO EINFACH GEHT‘S
Praktische Tipps für einen 
gesunden Umgang mit der Sonne

• Vermeiden Sie die stärkste 
Sonneneinstrahlung zur MITTAGSZEIT 
zwischen 11 und 15 Uhr.
Nutzen Sie die Vormittags- und 
Nachmittagsstunden für Aktivitäten im Freien.

• Halten Sie sich bei starker Sonneneinstrahlung 
im SCHATTEN auf.
Auch Wolken halten nur 20% der UV-Strahlung ab. 
Trinken Sie viel!

• Schützen Sie ihre Haut durch 
angemessene BEKLEIDUNG.
Schultern, Ellbogen und Knie sollten 
bedeckt sein. Am wichtigsten ist die 
Kopfbedeckung!

• Schützen Sie nicht bekleidete Hautpartien mit 
SONNENCREME.
Achten Sie auf möglichst allergenfreie Präparate 
mit hohem Lichtschutzfaktor (ab LSF 30).

• Tragen Sie die Sonnencreme 30 MINUTEN
vor Aktivitäten im Freien auf.
Tragen Sie das Produkt großzügig auf. 
Nachcremen nicht vergessen!

• GEHEN SIE MIT GUTEM BEISPIEL VORAN!

BONUSHEFT
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Das �autkrebspräventionsprofekt ŁSunPassľ wurde im �ahr 2023 zum fünften Mal durch-
geführt. Die begleitenden Informationsveranstaltungen wurden virtuell zusammen mit der 
Berliner Dermatologin Frau Dr. Anna Francusik durchgeführt. Mehr als 70 Personen haben 
an den Online-Informationsveranstaltungen teilgenommen. 

Im �ahr 2023 haben insgesamt 40 Kinderbetreuungseinrichtungen aus ganz Baden-Würt-
temberg teilgenommen, dabei wurden 2.570 Kinder erreicht. Da wir damit unsere Kapazi-
tätsgrenze erreicht haben, mussten wir sogar einige interessierte Kinderbetreuungseinrich-
tungen auf die Warteliste für 2024 setzen.

Die pädagogischen Fachkräfte der 40 teilnehmenden Einrichtungen haben durch kreative 
Profekte und Ideen gewährleistet, dass die Kinder im Freien optimal vor den Gefahren der 
Sonne geschützt werden und dabei gleichzeitig ein Bewusstsein für den Sonnenschutz ent-
wickeln. ŁDies hat aus zwei Gründen große Bedeutungľ, erklärte die Geschäftsführerin Ul-
rika Gebhardt. Ł,um einen verringern wir das !isiko von 
Sonnenbränden, die das �autkrebsrisiko im späteren 
Leben signifikant erhöhen können. ,um anderen vermit-
teln wir den Kindern Wissen darüber, wie sie sich auch 
als �ugendliche und Erwachsene vor der Sonne schützen 
können.ľ

Unter den 40 teilnehmenden Kindertagesstätten hebt 
sich der Montessori Kindergarten ŁPeter und Paulľ aus 
Schwäbisch Gmünd als Gewinner des Wettbewerbs ŁGe-
sunde Sonneľ hervor. Die Einrichtung wurde für ihre 
bemerkenswerten Bemühungen im Bereich der �aut-
krebsprävention mit dem 1. Platz ausgezeichnet. ,ur 
Würdigung der Leistung erhielt der Kindergarten einen 
Gutschein im Wert von 500 Euro für die Ausstattung.

S�lvia Seitzer-Götz, Leiterin der Einrichtung, äußerte ihre Freude: ŁDie Teilnahme an SunPass 
hat unseren Kindergarten enorm bereichert. Wir haben erkannt, wie unerlässlich der Sonnen-
schutz, besonders für unsere Kinder, ist.ľ Die Einrichtung hat sich intensiv mit dem Thema 
auseinandergesetzt und auch die Eltern in einem besonderen Ausmaß mit eingebunden. 
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ŁNur, wenn wir gemeinsam mit den Eltern an einem Strang ziehen, können wir die Kinder 
erfolgreich vor der Sonne schützenľ, so Seitzer-Götz. Neben einer eigens gestalteten Son-
nenschutzecke mit Informationsmaterialien wurden Experimente ausprobiert und das Thema 
Sonne aus mehreren Perspektiven beleuchtet.

ŁDie SunPass-Aktion und der zugehörige Wettbewerb sind lobenswerte Initiativen, die wir 
gerne unterstützenľ, erklärte Maritta Goll, Leiterin der Präventionsabteilung bei der IKK 
Classic, dem �auptsponsor der SunPass-Aktion. ŁDie AuWlärung über die Bedeutung von 
Sonnenschutz bereits im Kindesalter ist äußerst wichtig, da die Anzahl der �autkrebsfälle 
kontinuierlich steigt.ľ 

Die aktuelle �autkrebsstatistik zeigt eine mehr als zehnfache ,unahme der Erkrankungs-
fälle in Deutschland im Vergleich zu vor 40 �ahren. ŁDiese ,ahlen verdeutlichen, dass ein 
verantwortungsbewusster Umgang mit Sonnenlicht erforderlich istľ, warnt Ulrika Gebhardt. 
Dabei gehe es nicht darum, die Sonne komplett zu meiden, sondern darum, bestimmte Ver-
haltensregeln zu beachten, um das !isiko zu minimieren. ŁMit der SunPass-Initiative des 
Krebsverbandes Baden-Württemberg möchten wir einen nachhaltigen Beitrag zum Schutz 
von Kindern leisten.ľ

Die SunPass-Initiative des Krebsverbandes Baden-Württemberg erhielt 2023 Unterstützung 
von der IKK Classic, dem dm-drogeriemarkt, der BBBank und der Firma Lässig, die uns 2023 
Sonnenmützen für Kleinkinder zur Verfügung gestellt hat.

Interessierte Einrichtungen können sich für die kostenlose Teilnahme beim Krebsverband 
anmelden. Die teilnehmenden Kitas erhalten eine Sonnenbox mit einem �andbuch, Sonnen-
schutzprodukten und kindgerechtem Informationsmaterial wie einem Bilderbuch. ,iel ist es, 
das Thema Sonnenschutz im Alltag zu verankern.

Seit ƏƍƏƐ steht das �nleldeň
forlular �ul 	o�nload auf 
der )ebseite des �rebs�erň
bandes bereitĸ 	ort finden Sie 
au1h �ers1hiedene �rhl޶rfille 
�ul �erant�ortungs�ollen 
&lgang lit der SonneĶ 
darunter au1h ein (ideo 
für �inderĸ 
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Gan� besonders gefreut hat 
uns die !ü1hleldung des 
ĿGe�innerň�indergartens 
�eter und �aulļĸ
Sie s1hrieben uns per Mailĸ

Danke
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2.3.2 Onho�rä� 

Vanessa Lenkenho@ und Kollegen des Bereiches !eha-Management der Deutschen !en-
tenversicherung Baden-Württemberg haben bereits 2022 mit Unterstützung der !ehaklinik 
 berruh und dem B!CA-Netzwerk, das �ilfe bei familiären Krebserkrankungen bietet, das࡞
Präventionsprogramm OnkoPräv entwickelt.

Durch eine gesunde Lebensweise kann das !isiko an Krebs zu erkranken nachhaltig gesenkt 
werden. Genau hier setzt das Präventionsprogramm OnkoPräv an. OnkoPräv richtet sich 
gezielt an alle, die ein genetisch bedingtes erhöhtes Krebsrisiko haben und kann in der Trai-
ningsphase dank App-Unterstützung unabhängig von ,eit und Ort durchgeführt werden. 

Krebs gehört weltweit zu den häufigsten ernsten Erkrankungen. Allein in Deutschland wer-
den fährlich 500.000 onkologische Erkrankungen neu diagnostiziert. Dabei en�allen 5 – 10 
Prozent auf genetisch bedingte Krebserkrankungen, denen mit gezielter Prävention entge-
gengewirkt werden kann. 

Wissenschaftliche Untersuchungen haben gezeigt, dass sich das individuelle Krebsrisiko 
durch Bewegung, gesundheitsfördernde Ernährung und einen guten Umgang mit Stress po-
sitiv beeinYussen lässt. Dies gilt besonders für Menschen mit einer genetischen Vorbelas-
tung für onkologische Erkrankungen. �ier setzt das Präventionsprogramm OnkoPräv an und 
unterstützt Betro@ene dabei, aktiv und gesund zu bleiben und das individuelle Krebsrisiko 
zu senken. Um dies zu erreichen, erlernen die Teilnehmenden gesunde Lebens- und Arbeits-
strategien. Neben der Prävention stellt die Vorsorge und Früherkennung ein weiteres wich-
tiges Modul in dem Präventionsprofekt dar. In Online-Seminaren wird zur Selbstabtastung 
der Brust sowie zur Vorsorge und Früherkennung bei Darmkrebs informiert. ŁWir freuen uns 
sehr, diesem Personenkreis endlich eine gezielte Unterstützung anbieten zu könnenľ, so Prof. 
Uwe Martens, Vorstandsvorsitzender des Krebsverbandes Baden-Württemberg e.V. 

Ein zentraler Bestandteil des Programms sind digitale Elemente, die die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Yexibel in ihren Berufs- und Lebensalltag einbinden können. Möglich macht dies 
eine App, die gemeinsam mit dem Unternehmen Profession Fit angeboten wird und zu der 
die Teilnehmenden kostenfreien Z ugang erhalten. 

Prävention 
bei erhöhtem 
Krebsrisiko 
(OnkoPräv)

> Modellprojekt für Menschen mit 
erhöhtem Krebsrisiko

> Trainingsprogramm für 
Bewegung, gesundheitsfördernde 
Ernährung und Stressbewältigung

> mit digitalen Elementen, die sich 
in den Alltag einbinden lassen

> kostenfrei

Wer kann teilnehmen?

Teilnehmen können alle, die ein erhöhtes 
Krebs risiko haben:

> ein Gentest auf onkologische Hochrisikogene 
ergab ein positives Ergebnis oder 

> in der Familie bis zum dritten Verwandtschafts-
grad (Blutlinie) sind 
mindestens zwei onkologische 
Erkrankungen aufgetreten.

> Bisher noch nicht an Krebs erkrankt sind.

Zusätzlich müssen die versicherungsrechtli-
chen Voraussetzungen erfüllt sein. Die Teilnah-
me am Modellprojekt OnkoPräv schließt eine 
Leistung zur Rehabilitation zu einem späteren 
Zeitpunkt nicht aus.

Haben Sie Interesse?

Über Ihre Teilnahme am Modellprojekt freuen 
wir uns. Melden Sie sich zur Antragsstellung 
gerne bei Frau Rothmund von der Deutschen 
Rentenversicherung. Generelle Fragen zu 
OnkoPräv können Sie an den Krebsverband 
Baden-Württemberg richten.

Kontakte rund um OnkoPräv

Deutsche Rentenversicherung
Adalbert-Stifter-Str. 105, 70437 Stuttgart
Monika Rothmund
Telefon: 0711 848 18126

Krebsverband Baden-Württemberg e.V.
Adalbert-Stifter-Str. 105, 70437 Stuttgart
Telefon: 0711 848 10770
E-Mail: info@krebsverband-bw.de

Rehaklinik Überruh
Fachklinik für Innere Medizin, Orthopädie und 
VMOR, Lehrklinik für Ernährungsmedizin
Überruh 1, 88316 Isny im Allgäu
www.rehaklinik-ueberruh.de
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Nach der sechstägigen Startphase in der !ehabilitationsklinik ࡞ber-
ruh, in der individuelle Präventionsziele und Verhaltensänderungen 
erarbeitet werden, startet die begleitete Eigenaktivitätsphase für 
drei Monate. In dieser Phase wird eigenverantwortlich trainiert – mit 
direkter Unterstützung durch die !ehaklinik ࡞berruh. �ier kommen 
sowohl die Präventions-App als auch telefonische Unterstützung 
zum Einsatz. Alle ࡞bungen sind an das individuelle Trainingsniveau 
der Teilnehmenden angepasst. Danach folgt die dreimonatige Eigen-
aktivitätsphase, in der die Teilnehmenden durch selbständiges Trai-
ning eine Trainings-!outine entwickeln. Abgerundet wird das Pro-
gramm durch eine dreitägige Au@rischungsphase vor Ort in der 
!ehaklinik ࡞berruh. In der Abschlussuntersuchung wird festgestellt, 
wie sich das Wohlbefinden verändert hat. Darüber hinaus werden Strategien vermittelt, wie 
die persönlichen ,iele erreichbar bleiben und das Erlernte nachhaltig in den Alltag übertra-
gen werden kann. 

2022 und 2023 wurde das Programm zwei Mal angeboten und durchgeführt, im Mai 2023 
evaluiert und anschließend entsprechend angepasst.

Folgende Anpassungen �urden vorgenommenĹ

• Noch stärkere Ausrichtung auf onkologische Problemlage Őz.B. Gruppen-
sprechstunde mit Onkologe, Gesprächskreis mit B!CA-Netzwerk)

• Anpassung der Ernährungsmodule
• Nur Einschluss von Personen, die noch nicht an Krebs erkrankt sind / waren. 
• Stärkerer Fokus auf die Förderung der Achtsamkeit – Integration in die App
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2.3.3 �rofeht Digitale Medienbeobachtung

Der Krebsverband Baden-Württemberg fördert pro �ahr ein Profekt mit max. 20.000 Ũ. 
Im �ahr 2023 wurde das Profekt ŁDigitale Medienbeobachtungľ des Deutsches Krebsfor-
schungszentrums ŐDKF,) ausgesucht.

Das Team rund um Dr. Nobila Ou࣐draogo von der Stabsstelle Krebsprävention des DKF, 
untersucht die !olle neuer Medien in Bezug auf zwei Themen:

In einem ersten Arbeitspaket wird die !olle neuer Medien in der Verbreitung von Infor-
mationen zum Thema �PV-Impfung sowie deren Auswirkungen auf die Teilnahme an der 
Impfung untersucht. Auf diese Weise kann im zweiten Schritt eine optimale Ausrichtung von 
Maßnahmen zur Erhöhung der �PV-Impfrate und letztendlich zur Prävention �PV-bedingter 
Krebserkrankungen erfolgen.

In einem zweiten Arbeitspaket wird untersucht, in welchem Ausmaß trotz bestehender Wer-
beverbote in Sozialen Medien Werbung für Tabakprodukte und E-,igaretten stattfindet und 
in welchem Ausmaß Werbung für Alkohol präsent ist. Die Ergebnisse können als Basis die-
nen, zum Schutz von �ugendlichen wirksamere Werbebeschränkungen umzusetzen.

Weitere Partner des Profektes sind:

• Bundesministerium für Gesundheit Ő!eferat Sucht und Drogen)
• Technische �ochschule Mittelhessen in Gießen 

ŐDigitale Medien und Public �ealth)
• Universitätsklinikum Düsseldorf 

ŐSuch�orschung und klinische Epidemiologie)

Keine W erb u ng
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2.3.Ɠ Schutz �or H�VŊbedingtem Krebs ŋ 
Eine Impfung machtĽs mक़glich

�PV steht für sexuell übertragbare �umane Papillomviren. Fast feder sexuell aktive Mensch 
steckt sich im Laufe seines Lebens einmal mit �PV an. Bestimmte �PV-T�pen können un-
angenehme Erkrankungen auslösen, wie genitale Feigwarzen. Andere Infektionen können 
zu ,ellveränderungen führen, sogenannte D�splasien, die später Krebs auslösen können. In 
Deutschland gibt es pro �ahr 60.000 Fälle von Gebärmutterhalskrebsvorstufen bei Frauen. 
Etwa zehn Prozent davon erkranken schließlich an Gebärmutterhalskrebs. Aber auch bei 
Männern tritt �PV-bedingter Krebs auf, beispielsweise im Mund- und !achenraum oder an 
den Genitalien. Medikamente gibt es nicht, aber eine Impfung. 

Eines der wichtigsten ,iele des Krebsverbandes Baden-Württemberg ist es, die �PV-
Impftuote zu erhöhen.

Daher nutzen wir gerne fede Gelegenheit um auf die Wichtigkeit der �PV-Impfung hin-
zuweisen und haben am 10. Oktober 2023 gemeinsam mit dem Gesundheitsnetzwerkes 
Leben – eine Initiative der Audi-BKK – und der Ba�rischen Krebsgesellschaft zur Online-
Veranstaltung ŁSchutz vor �PV-bedingtem Krebs – eine Impfung machtĽs möglichľ eingela-
den. Mit namhaften Partnern wie Frau Andrea Mais von der ܯrztlichen Gesellschaft zur Ge-
sundheitsförderung e.V. und �errn Prof. Dr. �ürgen F. !iemann von der Stiftung Lebensblicke 
wurde die Veranstaltung ein voller Erfolg.

»
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2.Ɠ �oliঞsch ahঞ�Ĵ

Eine der wichtigsten Aufgaben des Krebsverbandes Baden-Württemberg ist es, die onkolo-
gische Versorgungslandschaft auch auf politischer Ebene mitzugestalten.

Wir stehen im engen Austausch mit dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integra-
tion und haben 2023 die Interessen von an Krebs erkrankten Menschen in den Landesbei-
räten Onkologie, Palliativversorgung, Schmerzversorgung, Krebsregister und Personalisierte 
Medizin vertreten.

2023 waren die wichtigsten Themen auf politischer Ebene:

• die !egelfinanzierung der ambulanten Krebsberatungsstellen, 
• die Yächendeckende ps�choonkologische Versorgung in Baden-Württemberg,
• die Ausweisung der Onkologischen ,entren im Krankenhausplan 

Baden-Württemberg und 
• sektorenübergreifende Versorgung.

Bei allen Themen waren wir im engen Kontakt mit Ministerien auf Bundes- und Landes-
ebene, Mitgliedern des Bundes- und des Landtages, dem GKV-Spitzenverband und den ge-
setzlichen Krankenkassen in Baden-Württemberg.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen Ansprechpartnern herzlich für die kompetente 
und lösungsorientierte Unterstützung.
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2.5 Veranstaltungen 2Ə23 im Überblich 
Netz�erh pYegen und ausbauen

Wir sind da für Menschen, die an Krebs erkrankt sind und deren Angehörige, vertreten ihre 
Interessen und arbeiten an der Optimierung der onkologischen Versorgung. Diese Aufgabe 
können wir nur erfüllen, wenn wir wissen, wo der Schuh drückt. Darum gehen wir fedes �ahr 
zu einer Vielzahl von Veranstaltungen, bei denen wir mit Betro@enen, Versorgern und Leis-
tungsträgern in Kontakt treten. Wir pYegen unser Netzwerk und bauen es aus!

�ier eine kleine Auswahl, wo Sie uns im �ahr 2023 tre@en bzw. Łsehenľ konnten:

• Tagung der Landesverbände Selbsthilfe Baden-Württemberg
• 50-fähriges �ubiläum der Ilco
• 10 �ahre Pink Paddling Tübingen
ҋ �ELP-S�mposium der Thorax-Klinik �eidelberg
• S�mposium des Kompetenznetzwerks Integrative Medizin
• �ausärztetag Baden-Württemberg
• Mitgliederversammlung der BWKG
• Leserveranstaltung der Stuttgarter Nachrichten / ,eitung zum Thema Krebs
• AOK-Firmenlauf
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2.6 Unsere Netz�erhpartner
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2.7 Neue Fक़rderer und Unterstützer 2Ə23

2.7.1 Grozzügige Fक़rderung der E�a Ma�rŊSঞhl Sঞ[ung 
in Hक़he �on 3Ə.ƏƏƏ EUR

Mit einer Förderung von 30.000 Euro unterstützte 2023 die Eva 
Ma�r-Stihl Stiftung den Krebsverband Baden-Württemberg. Die 
Summe Yoss komplett in den �ärtefonds des Krebsverbandes 
Baden-Württemberg. Mit Geld aus diesem Topf wird Menschen 
geholfen, die von einer Krebsdiagnose betro@en sind und da-
durch in eine finanzielle Notlage geraten. Die Betro@enen erhal-
ten eine Unterstützung von monatlich 55 Euro über einen ,eit-
raum von zehn Monaten. In besonderen Fällen kann auch eine 
Einmalzahlung zwischen 100 und 250 Euro gewährt werden. ŁDie 
�öhe der ,ahlungen scheint auf den ersten Blick geringľ, erklärte 
Krebsverbands-Geschäftsführerin Ulrika Gebhardt. ŁAber aus 
den !ückmeldungen der Empfänger wissen wir, dass auch diese 
kleinen Beträge enorm helfen können.ľ 70.000 Euro stehen dem 
Krebsverband fedes �ahr für den �ärtefonds zur Verfügung. 

Allein im ersten  uartal 2023 hat der Krebsverband bereits 51 
Anträge auf ,uwendung aus dem �ärtefonds bewilligt. ,um Ver-
gleich: Im gesamten �ahr 2022 wurden 178 Anträge bewilligt. ŁDa 
seit September 2022 die Kosten für Nahrungsmittel, �eizen und Energie so sehr gestiegen 
sind, hat die Anzahl der Anträge stark zugenommenľ, sagte Ulrika Gebhardt. ŁEs ist absehbar, 
dass unser bisheriges Budget nicht reichen wird. Deshalb sind wir umso dankbarer für die 
,uwendung der Eva Ma�r-Stihl Stiftung.ľ

Michael von Winning, Vorstandsmitglied der Eva Ma�r-Stihl Stiftung, äußerte sich ebenfalls 
zur ,uwendung: ŁDie Eva Ma�r-Stihl Stiftung engagiert sich seit vielen �ahren für wichtige 
gesellschaftliche Anliegen. Der Krebsverband leistet eine herausragende Arbeit im Kampf ge-
gen den Krebs und bei der Unterstützung von betro@enen Menschen. Wir ho@en, dass diese 
,uwendung dazu beiträgt, den Betro@enen in ihrer schwersten ,eit ,uversicht zu geben.ľ

�ĸlĸnĸrĸ Mi1hael �on )inningĶ 
&lriha Gebhardt und 
(anessa �enhenhoff
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2.7.2 Über 5ƏƏ Besucher auf dem GSA Gesundheitsfesঞ�al zum 
5ƏŊfährigen Bestehen des Krebs�erbands BadenŊWür�emberg

Die GSA Gesundheitsportakademie hat in Kooperation mit dem eas� sports Gesundheitsclub 
das 50-fährige �ubiläum des Krebsverbands Baden-Württemberg zum Anlass genommen, 
am 17. September 2023 ein Gesundheitsfestival unter dem Motto ŁTrainieren gegen Krebsľ 
zu veranstalten, bei dem viele Präventionsangebote zum Mitmachen eingeladen haben. In 
den stets gut besuchten Kursen wie !ehasport, +oga, �eilmeditation, Aktive Körperhaltung, 
C�cling, Iron Fit, �umping fand vielerlei Bewegung statt. 

Neben den Mitmachaktionen erwartete die Besucher verschiedene Fachvorträge sowie ein 
hochkarätiges Podium, auf dem u.a. erörtert wurde, welche Bewegungsangebote welchen 
besten Nutzen gerade gegen Krebs oder bei Krebs haben können. 

Mit Dr. Angela �uster, Leitende Oberärztin der Medizinischen Klinik I und Daniela Koch-
Vogel, PYegeexpertin Onkologie, saßen zwei Expertinnen der Kreiskliniken !eutlingen auf 
dem Podium und brachten für die über 100 ,uhörer ihre Expertise aus Medizin und PYege 
ein. ŁKrebs kann feden tre@en. Genetische !isikofaktoren lassen sich nicht beeinYussen. Man 
kann das !isiko senken, Sport, nicht rauchen, gesunde Ernährung.ľ

Prof. Dr �oachim Wiskemann vom Universitätsklinikum �eidelberg erforscht seit mehr als 15 
�ahren die positiven Wirkungen von Sport und Bewegung im Kontext von Krebserkrankungen 
und hat in diesem ,usammenhang mehr als 100 national wie international angesehene wis-
senschaftliche Arbeiten verö@entlicht und zählt zu den führenden Experten in seinem Fach-
gebiet: ŁBewegung gehört zu unserem Leben dazu, egal ob wir erkrankt sind oder nicht. Unser 
Körper ist auf Bewegung angewiesen, um wieder gesund zu werden oder gesund zu bleiben. 
Unser Körper aktiviert durch Bewegung !egenerationsprozesse, die ganz wichtig sind, um die 
Schädigungen, die durch die Krebs-Therapie verursacht werden, zu reduzieren. Und das ist 
der wahrscheinlich wichtigste Mechanismus. Das Immuns�stem wird ganz direkt durch Be-
wegung aktiver und dadurch werden Tumorzellen besser gefunden und zerstört. Ausreichend 
Bewegung – so wie sie auf dem GSA Gesundheitsfestival angeboten wurde – ist ein zentrales 
Element der Krebsprävention und so wichtig wie ein Krebsmedikament, wenn die Erkrankung 
dann doch aufgetreten ist.ľ 

�ĸlĸnĸrĸ &lriha GebhardtĶ 
Ges1h޶ftsführerin �rebs�erband 
�adenň)ürttelberg eĸ(ĸ 
und �ohannes �urgrethĶ 
Ges1h޶ftsführer GS� 
Gesundheitssportahadelie
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Auch mit dem Infusionsständer lässt es sich durch den Gang spazieren, erklärte Daniela 
Koch-Vogel, PYege-Expertin Onkologie und Breast Care Nurse der Kreiskliniken !eutlingen. 
ŁWenn einer Frau bspw. eine Brust abgenommen werden muss, weil der Tumor nicht einfach 
so en�ernt werden konnte. Das macht etwas mit der Person. Es erfordert viel Einfühlungs-
vermögen.ľ Das eigene Körperbild hat einen großen EinYuss auf die Ps�che, genau wie Be-
wegung. Sport lenkt und hat positive Wirkungen auf die Stimmung. 

Ulrika Gebhardt, Geschäftsführerin des Krebsverbands Baden-Württemberg e.V.: ŁIch freue 
mich, dass wir in unserem �ubiläumsfahr zum 50-fährigen Bestehen im September in !eut-
lingen auf dem GSA Gesundheitsfestival dabei sein können. Das ist eine gute Sache für 
eine gute Sache. Mit Fach-Vorträgen und – was uns tatsächlich am wichtigsten war – vielen 
präventiven Bewegungsprogrammen zum Mitmachen.ľ

2.8 Mitglieder�ersammlung und Vorstandssitzung 2Ə23

Die Mitgliederversammlung und Vorstandssitzung fanden 2023 zum ersten Mal nach drei-
fähriger Pause, in der man sich aufgrund der Corona-Pandemie nur virtuell tre@en konnte, 
wieder in Präsenz statt.

Der vorgelegte !echnungsabschluss 2022 und der �aushaltsplan 2023 lassen sich sehen. 
Durch einen umsichtigen Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel und die Aktuise von 
Fördermitteln für verschiedene Profekte steht der Krebsverband finanziell auf sicheren Bei-
nen. Eine ࡞berprüfung des �ahresabschlusses 2022 durch unseren !echnungsprüfer, �errn 
Werner Armbruster, ergab keine Beanstandungen.

Die Mitglieder stimmten dem !echnungsergebnis 2022 sowie dem �aushaltsplan 2023 zu 
und der Vorstand wurde entlastet. ࡞ber die Aktivitäten des Krebsverbandes wurden die 
Mitglieder des Vorstandes und die Mitgliederversammlung mit unserem Geschäftsbericht 
informiert.

2023 wurde satzungs- und turnusgemäß der Vorstand durch die Mitgliederversammlung 
neu gewählt Ŏsiehe ƎĸƏ (orstand ƏƍƏƐŏ.
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KREBS BERATUNG  I N 
BADEN-WÜRTTEMBERG 

  Die Koordinierungsstelle und der  ualitäts�erbund

,ur Vereinheitlichung der Arbeitsweisen und der  ualitäts-
sicherung der ambulanten Krebsberatungsstellen in 
Baden-Württemberg wurde, im ,uge des Profektes der 
Landesregierung, eine Koordinierungsstelle eingerichtet. 
Diese ist seit 2015 beim Krebsverband Baden-Württem-
berg angesiedelt und wird seit 2021 von der Deutschen 
!entenversicherung Baden-Württemberg gefördert. 

Durch die Koordinierungsstelle wurde der  ualitätsver-
bund ins Leben gerufen. Dies ist ein Bündnis aller ambu-
lanten Krebsberatungsstellen in Baden-Württemberg. 
Seit 2017 leitet Frau Vanessa Lenkenho@ die Koor-
dinierungsstelle. 

An den – zum Teil – virtuellen Tre@en 
des  ualitätsverbundes nahmen 2023 
alle – inzwischen 21 – Krebsberatungs-
stellen aus Baden-Württemberg teil. 
Neu hinzu kamen die Krebsberatungs-
stellen in N agold und Singen.

3
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Sch�erpunhte der Täঞgheit der Koordinierungsstelle im �ahr 2Ə23Ĺ
• Durchführung von drei Tre@en des  ualitätsverbundes zum Austausch und der 

Wissenserweiterung der Leiter und Berater der Krebsberatungsstellen. 
• Evaluation der Krebsberatungsstellen in Baden-Württemberg, insbesondere über die 

Inanspruchnahme der Krebsberatung, zum Ende eines feden  uartals.
• Kontakt- und Informationsstelle für alle Krebsberatungsstellen in Baden-Württemberg 

auf Landesebene.
• Aufsuchen aller Krebsberatungsstellen. Besprechung der aktuellen Situation der 

feweiligen Krebsberatungsstelle, ggf. Beratung und Unterstützung. Die Gespräche ha-
ben teilweise virtuell stattgefunden.

• ,usammenführung der Daten aus den �ahresberichten der Krebsberatungsstellen, 
sowie die Erstellung eines übergreifenden �ahresberichtes über die ambulanten 
Krebsberatungsstellen in Baden-Württemberg.

• !egelmäßiger Austausch mit dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
und der D!V Baden-Württemberg.

• Mitwirkung im Ausschuss Krebsberatung der Deutschen Krebsgesellschaft. 
• Unterstützung des Landes Baden-Württemberg und der D!V Baden-Württemberg 

mit Daten und Informationen auf Anfrage.
• Organisation eines fährlichen Workshops für die Verwaltungskräfte der 

Krebsberatungsstellen.
• Individuelle Begleitung und Unterstützung der Beratungsstellen bei der Abwicklung 

der Förderanträge.
• Unterstützung beim Aufbau der Krebsberatungsstellen hin zur Yächendeckenden 

Versorgung in Baden-Württemberg

Die Arbeit der Krebsberatungsstellen in ,ahlen können Sie dem Einleger entnehmen.
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S ELBS TH I LFE

-ber 180 Selbsthilfegruppen nach Krebs und Förder࡞
kreise krebskranker Kinder in Baden-Württemberg leis-
ten unter dem Motto Ł�ilfe zur Selbsthilfeľ einen we-
sentlichen Beitrag zur Bewältigung und dem Umgang 
mit der Krankheit. Die Gruppenmitglieder kennen die 
Erkrankung aus eigenem Erleben und sehen ihre Auf-
gabe darin, Mitbetro@enen bei seelischen und anderen 
Problemen beizustehen. Mit vielfältigen Angeboten tra-
gen Selbsthilfegruppen dazu bei, die krankheitsbedingte 
Isolation zu überwinden und mit wieder gewonnenem 
Selbstwertgefühl den Weg in ein normales Leben wie-
derzufinden.

Das Engagement in einer Selbsthilfegruppe hat zweifelsohne positive Auswirkungen auf die 
Krankheitsbewältigung und Lebenstualität der Betro@enen. Selbsthilfegruppen sind ein unver-
zichtbarer Baustein im Netzwerk der Nachsorge und ps�chosozialen Begleitung von Krebspati-
enten und deren Angehörigen. Selbsthilfegruppen stellen eine wichtige Lobb� zur Durchsetzung 
gesundheitspolitischer Inhalte dar, die sich an den Betro@enen orientiert. Dies sind viele gute 
Gründe, die Aktiven und die Arbeit der Selbsthilfe ideell und finanziell zu unterstützen.
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Ɠ.1 Adressen der Landes�erbände

Ŏ Frauenselbsthilfe Krebs 
�andesverband Baden-)ür�emberg eĺՓ(ĺ
�aldenweg 23, 88682 Salem-Neufrach
Tel. 07553 8286820
b.baum@frauenselbsthilfe-bw.de
c.hasenbrinkŠfrauenselbsthilfe-bw.de
www.frauenselbsthilfe-bw.de

Ŏ 	eutsche I��O eĺՓ(ĺ 
�andesverband Baden-)ür�emberg
Kriegerstr. 3, 70191 Stuttgart
Tel. 0711 6405702 
ilco-stuttgartŠt-online.de
www.ilco.de

Ŏ �andesverband der Kehlkopfoperierten B) eĺՓ(ĺ
Neu@enstr. 22, 70188 Stuttgart
Tel. 0171 6228568
infoŠkehlkopfoperierte-bw.de
www.kehlkopfoperiert-bv.de

Ŏ �andesverband Prostatakrebs 
Selbsthilfe Baden-)ür�emberg gĺ(ĺ
Gallusstr. 6/1, 88046 Friedrichshafen
infoŠprostatakrebs-lps-bw.de
www.prostatakrebs-lps-bw.de

Ŏ �andesverband Baden-)ür�emberg 
f ü r L u ngenkrebskranke u nd deren A ngeh ö rige 
c/o Thora�klinik Heidelberg g�mbH
Amalienstr. 5, 69126 �eidelberg
annette.hansŠlive.de
ehmann.michaelŠt-online.de

Ŏ T�B eĺՓ(ĺ Selbsthilfe
Karlsstr. 42, 71638 Ludwigsburg 
Tel. 07141 9563636
geschaeftsstelleŠteb-selbsthilfe.de 
www.teb-selbsthilfe.de
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4 .2 OnlineŊSeminar für Leiterinnen �on Selbsthilfegruppen, die 
Menschen mit Brusthrebs begleitenĹ ŁRichঞg essen, richঞg 
abnehmen ŋ Ernährungshilfen für Brusthrebspaঞenঞnnenľ

Der Verein ŁEat what �ou needĿ hat mit Förderung des Krebsverbandes Baden-Württemberg 
das Programm Ł!ichtig essen, richtig abnehmen – Ernährungshilfen für Brustkrebspatientin-
nenľ entwickelt.

Uns war es wichtig, dass möglichst viele Patientinnen von diesem Angebot erfahren und so 
haben wir für Leiterinnen von Selbsthilfegruppen, die Menschen mit Brustkrebs begleiten 
eine Online Multiplikatoren-Schulung angeboten.

,iel des Kurses war, dass Leiterinnen von Selbsthilfegruppen das Programm Ł!ichtig essen, 
richtig abnehmen – Ernährungshilfen für Brustkrebspatientinnenľ kennen und verstehen und 
dann im zweiten Schritt Brustkrebspatientinnen motivieren, daran teilzunehmen.

Die Inhalte des Kurses waren: Wie läuft das Programm abĵ Welche Funktionen hat esĵ Für 
wen ist es geeignetĵ Warum ist Ernährung für Brustkrebs-Betro@ene wichtigĵ Wie werden 
Programm-Teilnehmerinnen und Mentorinnen unterstütztĵ

Der Verein ŁEat what �ou needľ hat für uns schon die Broschüre ŁErnährung bei Krebserkran-
kungenľ entwickelt, die sich größter Beliebtheit erfreut.

ERNÄHRUNG BEI 
KREBSERKRANKUNGEN

Ihr Ernährungsbegleiter bei Krebs
www.krebsverband-bw.de

MEHR 
WISSEN

BESSER
LEBEN

KVBW_Bro_Ernährungsbegleiter_Neuaufl_0822_RZ.indd   1 24.08.22   09:55
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Ɠ.3 Super�ision für Ahঞ�e der Selbsthilfe

Seit 1992 bietet der Krebsverband für Leiter und Stellvertreter der Selbsthilfegruppen Krebs 
die Möglichkeit der Supervision an.

• Die Supervision hilft, die eigene Arbeit in der Gruppe zu reYektieren und 
soll persönliche Unterstützung in der Gruppenarbeit geben.

• Dabei hat sich vor allem der Austausch mit den Gruppenleiterinnen und 
Gruppenleitern anderer Selbsthilfeverbände über die �ahre als wertvoll 
erwiesen.

• Die Gruppen tre@en sich regelmäßig etwa alle acht Wochen für feweils 
zwei Stunden.

• Die Supervisorinnen und Supervisoren verfügen über eine große Erfahrung 
in der Arbeit mit Krebskranken und Selbsthilfegruppen.

• Das Programm stellt einen festen Bestandteil der Unterstützung der Selbst-
hilfegruppen in Baden-Württemberg dar.

Es freut uns sehr, dass im �ahr 2023 die Nachfrage erneut angestiegen ist.

Die größte Nachfrage kam aus dem Bereich der neu gegründeten Gruppen des Landesver-
bandes Frauenselbsthilfe Krebs für Metastasierte/Palliativpatienten. Eine metastasierte oder 
palliative Behandlung ist sowohl in der medizinischen als auch in der ps�chischen Versorgung 
von Patienten eine besondere �erausforderung und fordert eine ganz besondere Art der 
Begleitung.

Wir freuen uns sehr, dass wir die Leiter dieser Gruppen mit dem Supervisionsangebot für 
diese herausfordernde Aufgabe stärken können.
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ARBEI TS G EMEI NS C H AFT D ER 
TRANSDISZI�LINÄREN 
ONKOLOG I S C H EN V ERS ORG UNG  I N 
BADEN-WÜRTTEMBERG ҐATOґ

5 .1 Ü b er d ie ATO

Einzigartig in ganz Deutschland und seit �ahren bewährt. Dies ist eine gute Beschreibung der 
Arbeitsgemeinschaft der Transdisziplinären Onkologischen Versorgung in Baden-Württem-
berg ŐATO). Seit ihrer Gründung 1983 ist die ATO auf inzwischen 24 Tumorzentren ŐT,) und 
Onkologische ,entren ŐO,) in Baden-Württemberg angewachsen.

1996 wurden die berufsgruppenspezifischen Arbeitsgruppen eingeführt, zunächst als o@ene 
Gruppen mit zumeist wechselnden Teilnehmern und Interessenten zum gegenseitigen Erfah-
rungsaustausch. Ab 2001 wurde in den Gruppen feweils ein Sprecher gewählt.

Aus den losen Tre@en entwickelten sich unter der Koordination des Krebsverbandes elf 
Arbeitsgruppen, die kontinuierlich über das �ahr zentren- und sektorenübergreifend zusam-
menarbeiten.

Schätzungen zufolge werden inzwischen weitaus mehr als 60 Prozent aller Krebspatienten in 
Baden-Württemberg in einem dieser ,entren interdisziplinär nach den aktuellsten Leitlinien 
behandelt. 

Wesentliches Merkmal der ATO ist die Interprofessionalität, die sich in den Arbeitsgruppen 
widerspiegelt. Themenschwerpunkte der ATO waren und sind in den kommenden �ahren 
unter anderem die Sicherung der Finanzierung der onkologischen ,entren sowie Fragen der 
medizinischen und organisatorischen  ualitätssicherung.

5

 A  rbeitsgemeinschaft der 
  T  ransdisziplinären
O nkologischen Versorgung

Ein Netzwerk voller Kompetenz

www.krebsverband-bw.de
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Seit 2019 versenden der Krebsverband Baden-Württemberg und die ATO in regelmäßigen 
Abständen einen Infobrief zu aktuellen Themen in der onkologischen Versorgung in Baden-
Württemberg. ,iel des Infobriefes ist es, alle an der onkologischen Versorgung Beteiligten 
auf den gleichen Informationsstand zu bringen und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich auf 
Veränderungen einzustellen.

Die Geschäftsstelle der ATO ist beim Krebsverband Baden-Württemberg angesiedelt. 
Sprecher der ATO ist Prof. Dr. �an �arder, Chefarzt, II. Medizinische Klinik �egau-Bodensee 
Klinikum Singen, Leiter des Krebszentrums �egau-Bodensee, Vorsitzender Onkologischer 
Schwerpunkt Konstanz-Singen.

5.2 Die Arbeitsgruppen und deren Sprecher 2Ə23

• Geschäftsführung und Koordination der Tumorzentren und Onkologischen 
,entren und ambulante Onkologie in Baden-Württemberg ŐAG01), 
Sprecher: Prof. Dr. �an �arder, Dr. Thomas Fietz

• Molekulares Tumorboard und Personalisierte Medizin ŐAG02), 
Sprecher: Markus Knott und Prof. Dr. !ichard Fischer

• BrückenpYege ŐAG03), Sprecher: Britta Falke, Lutz Georgi
• Klinische Krebsregister ŐAG04), Sprecherinnen: Martina Locher, 

Claudia Welke, Simone Faißt, Susanne Pollak
• FachpYege Onkologie ŐAG05), Sprecherin: Elke Kaschdailewitsch
• !ehabilitation ŐAG06), Sprecher: Dr. Christian Duncker
• Palliativ und �ospitz ŐAG07), Sprecher: Prof. Dr. Gerhild Becker, Dr. Michael Müller
• Ps�choonkologie ŐAG08), Sprecher: Dr. Andreas Ihrig
• Sozialarbeit in der Onkologie ŐAG09), Sprecherinnen: Elena �emlein, Susanne Lukas
• Selbsthilfe Krebs ŐAG10), Sprecher: Christa �asenbrink, �oachim �ans Fischer
• Integrative Medizin und PYege ŐAG11), Sprecher: Dr. Thomas Breitkreuz, 

Dr. Marcela Winkler, Laura Vogler, Bert !ößler

�rofĸ 	rĸ �an �arder
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5 .3 Rüchblich zur Ɠ2. ATOŊTagung
Ł�aঞentenŊEmpo�ermentľ

Die 42. �ahrestagung der Transdisziplinären Onkologischen Versorgung in Baden-Württem-
berg ŐATO) wurde 2023 gemeinsam mit dem Onkologischen Schwerpunkt Stuttgart e.V. aus-
gerichtet und fand in der Liederhalle Stuttgart statt. Die Veranstaltung war mit rund 300 
Teilnehmenden gut besucht und hat alle Erwartungen übertro@en. 

Thema der Veranstaltung war in diesem �ahr das ŁPatienten-Empowermentľ, bei dem die 
Patientinnen und Patienten durch Partizipation und AuWlärung zu mehr Selbstbestimmung 
über ihre Gesundheitsentscheidungen befähigt werden sollen. 

Erö@net wurde die Veranstaltung durch Grußworte von 

• Prof. Dr. Dr. h.c. Uwe Martens, Vorsitzender des Krebsverbandes Baden-
Württemberg und Klinik-Direktor der SLK-Kliniken �eilbronn Gmb�, 

• Prof. Dr. Gerald Illerhaus, ܯrztlicher Direktor des Stuttgarter Cancer Center 
Tumorzentrum Eva Ma�er-Stihl, 

• Dr. Ute Leidig, Staatssekretärin des Ministeriums für Soziales, Gesundheit 
und Integration und 

• Dr. Alexandra Sußmann, Bürgermeisterin der Landeshauptstadt Stuttgart.

Mit einem sehr gelungenen ࡞bersichtsvortrag führte Frau Emil� �ickmann von der TU Dres-
den in das Thema der Tagung ein, indem sie den Anwesenden einen ࡞berblick über das 
Thema Patienten-Empowerment gab. 

Neben weiteren Vorträgen am Nachmittag von 

• Dr. Cornelia Borowczak, Mitglied in der Patientenorganisation Leukämie-Online, zum 
Thema ŁPatienten Empowerment – Perspektive der Patientenľ und 

• Dr. Daniel !äpple, Ltd. Oberarzt Internistische Intensivstation Klinikum Stuttgart, zum 
Thema ŁIntegration von gemeinsamer Entscheidungsfindung und Vorsorgeplanung in 
der Intensivmedizinľ, 

$eal �rebs�erband

42. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft der Transdisziplinären 
Onkologischen Versorgung in Baden-Württemberg (ATO)

20.10.2023 in Stuttgart | Kultur- und Kongresszentrum Liederhalle

Patient*innen-Empowerment stärken
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welche die Perspektive der Betro@enen und der ܯrzteschaft verdeutlichen sollte, wurde in 
einem Experten-Gespräch mit 

• Dr. Cornelia Borowczak, 
• Pau-Edo Ferrando, Leiter der Krebsberstungsstelle Stuttgart, 
• Prof. Dr. Gerald Illerhaus und 
• Michael Mruck, Leiter der vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg,

das Thema Patienten-Empowerment aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet. 

Moderiert wurde die Expertenrunde von Prof. Dr. Dr. h.c. Uwe Martens.

Seit über 40 �ahren prägt die ATO die Versorgung von krebskranken Menschen in Baden-
Württemberg durch den aktiven und regelmäßigen Austausch verschiedener Berufsgruppen 
in der Onkologie sowie der Selbsthilfe. In dem interdisziplinären und interprofessionellen 
Netzwerk, in dem alle baden-württembergischen Tumor- und Onkologischen ,entren ver-
treten sind, hat die ATO einen Beitrag dazu geleistet, dass es in Baden-Württemberg nahezu 
Yächendeckend eine hochtualifizierte, interdisziplinäre, onkologische Versorgung gibt.

�$�ň��pertenrunde
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5 .4  G rü nd u ng  d er neu en AG  1 1  
Integraঞ�e Medizin und �Yege

In den letzten 42 �ahren hat sich der Bereich der onkologischen Versorgung stark verändert. 
Ständig werden neue wissenschaftliche Erkenntnisse gewonnen und neue Therapien entwi-
ckelt. Die Fortschritte der letzten �ahre in diesem Bereich sind enorm. 

Die ATO passt sich diesen Entwicklungen nicht nur an, vielmehr treibt sie diese auch voran.

Auch der Bereich integrative Medizin und PYege spielt in der onkologischen Versorgung eine 
immer größer werdende !olle und mit großer Freude sehen wir, dass in diesem Bereich in 
Baden-Württemberg immer mehr evidenzbasierte Aktivitäten stattfinden.

Daher war es uns wichtig, dass auch dieser Teil der onkologischen Versorgung ein Teil der 
ATO wird und haben auf Initiative des Landesverbandes Frauenselbsthilfe Krebs Baden-
Württemberg / Ba�ern die neue AG 11 – ŁIntegrative Medizin und PYegeľ innerhalb der ATO 
gegründet. Die konstituierende Sitzung der neuen AG fand am 5. �uli 2023 statt.

Die Sprecher der AG 11 sind: 
Dr. Thomas Breitkreuz, Dr. Marcela Winkler, Laura Vogler und Bert !ößler

Die ,iele der AG 11 sind:

• Vernetzung, vor allem innerhalb von Baden-Württemberg.
• Voranbringen und Stärken der integrativen Medizin mit ihren Teilbereichen 

Medizin, integrative PYege und integrative Therapien Őz.B. Kunst-, Musik-, 
Tanztherapieĸ achtsame Körpertherapien und Mind-Bod�-Medizin) im !ah-
men der Onkologie.

• Sicherstellen der Seriosität von Kliniken und Einrichtungen, die, in welcher 
Form auch immer, integrative und komplementäre Ansätze verfolgen.
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D I E LAND ES KREBS G ES ELLS C H AFTEN 
EIN NETZ DAS TRÄGT

In Deutschland gibt es 16 Landeskrebsgesellschaften. Der Krebsverband Baden-Württem-
berg e. V. ist eine davon. Die 16 Landeskrebsgesellschaften sind unter dem Dach der Deut-
schen Krebsgesellschaft zusammengeschlossen. Gemeinsam engagieren sie sich bundesweit 
gegen Krebs und für die Gesundheit der Menschen.

!egelmäßig tre@en sich in verschiedenen Arbeitsgruppen Vorsitzende, Geschäftsführende 
und Mitarbeitende der Landeskrebsgesellschaften, um voneinander zu lernen, S�nergien zu 
nutzen und Profekte gemeinsam voranzubringen.

An folgenden Arbeitsgruppen ŐAGő nahmen �ir 2Ə23 teil

• Sitzung der Vorstände und Geschäftsführenden der Landeskrebsgesellschaften
• AG Geschäftsführende
• AG  Krebsberatung
• AG Prävention
• AG ࠑ@entlichkeitsarbeit
• AG Fundraising
• AG  Selbsthilfe

6
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Die Landeshrebsgesellscha[en

Schles�ig-Holsteinische 
Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.krebsgesellschaft-sh.de 

Hamburger Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.krebshamburg.de

Krebsgesellscha[ 
Mecklenburg-(orpommern eĺՓ(ĺ 
www.krebsgesellschaft-mv.de 

N iedersä c h sisc h e 
Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.nds-krebsgesellschaft.de

Bremer Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.bremerkrebsgesellschaft.de 

B randenbu rgisc h e 
Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.krebsgesellschaft-brandenburg.de 

Berliner Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.berliner-krebsgesellschaft.de 

Sachsen-Anhaltische 
Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.sakg.de 

Krebsgesellscha[ 
�ordrhein-)es�alen eĺՓ(ĺ 
www.krebsgesellschaft-nrw.de 

Hessische Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.hessische-krebsgesellschaft.de 

Thüringische Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.thueringische-krebsgesellschaft.de

S࢜chsische Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.skg-ev.de 

Krebsgesellscha[ 
Rheinland-Pfalz eĺՓ(ĺ 
www.krebsgesellschaft-rlp.de 

S aarl ä ndisc h e 
Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.saarlaendische-krebsgesellschaft.de 

Krebsverband Baden-)ür�emberg eĺՓ(ĺ
www.krebsverband-bw.de

Bayerische Krebsgesellscha[ eĺՓ(ĺ 
www.ba�erische-krebsgesellschaft.de 
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6.1. Verleihung des Krebsinno�aঞonspreises 
BadenŊWür�emberg im Rahmen der Feier zum 
5ƏŊfährigen �ubiläum des Krebs�erbandes

Im feierlichen !ahmen des 50-fährigen �ubiläums des Krebsverbandes Baden-Württemberg 
e.V. wurde am 20. Oktober 2023 der Krebsinnovationspreis Baden-Württemberg verliehen. 
Die Auszeichnung, unter der Schirmherrschaft von Frau Gerlinde Kretschmann, würdigt her-
ausragende Institutionen, Verbände und Personen, die wesentliche Innovationen in der Prä-
vention, Behandlung und Begleitung von krebskranken Menschen in Baden-Württemberg 
vorangetrieben haben.

2023 wurden gleich drei Personen bzw. Institutionen ausgezeichnet. Dem ehemaligen Vor-
sitzenden des Krebsverbandes Baden-Württemberg, �errn Prof. Dr. Walter Aulitzk� und dem 
ehemaligen geschäftsführenden Vorstand, �errn �ubert Seiter, sowie dem Landesverband 
Frauenselbsthilfe Krebs Baden-Württemberg / Ba�ern e.V. wurde der Preis verliehen. 
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Prof. Aulitzk� und �err Seiter waren von 2004 bis 2018 bzw. von 1988 bis 2017 für den 
Krebsverband tätig und haben in dieser ,eit die onkologische Versorgungslandschaft in Ba-
den-Württemberg maßgeblich geprägt. Ihr besonderes Augenmerk galt immer der Selbsthilfe 
für an Krebs erkrankte Menschen. Sie haben die Selbsthilfegruppen unterstützt und geför-
dert und so zu einem unverzichtbaren Bestandteil der onkologischen Versorgung gemacht.

Der Landesverband Frauenselbsthilfe Krebs Baden-Württemberg / Ba�ern e.V. wurde ins-
besondere für zwei Profekte gewürdigt. Das erste Profekt bietet spezielle Unterstützung für 
metastasierte und palliative Patienten, sowohl medizinisch als auch ps�chisch. Das zweite 
Profekt, unter dem Motto ŁKrebskranke helfen Krebskranken – grenzenlosľ, ermöglicht uk-
rainischen Flüchtlingen, die an Krebs erkrankt sind, einen Online-Austausch in ihrer Mutter-
sprache, unterstützt von onkologischen Fachkräften. Die Vorsitzende des Landesverbandes 
Frauenselbsthilfe Krebs Baden-Württemberg / Ba�ern e.V., Christa �asenbrink, nahm den 
Preis stellvertretend für den Verband von Frau Kretschmann entgegen.

ŁAuf Grund der fahrelangen herausragenden ,usammenarbeit ist es sehr naheliegend, dass 
�err Prof. Aulitzk� und �err Seiter gemeinsam mit einer hervorragend organisierten und vor-
bildlich agierenden Selbsthilfeorganisation wie dem Landesverband Frauenselbsthilfe Krebs 
Baden-Württemberg / Ba�ern ausgezeichnet werdenľ, so Ulrika Gebhardt, Geschäftsführerin 
des Krebsverbandes Baden-Württemberg.

Der Krebsinnovationspreis Baden-Württemberg des Krebsverbandes Baden-Württem-
berg e.V. wird alle zwei �ahre verliehen und ist mit 5.000 Ũ dotiert. Die diesfährigen Preisträ-
ger wurden aufgrund ihrer langfährigen herausragenden ,usammenarbeit und ihrer bedeu-
tenden Beiträge zur Krebsversorgung in Baden-Württemberg geehrt.
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6.2 Auszeichnung ŁDeutschlands OnhoŊTeam 2Ə23ľ

Die Konferenz Onkologischer Kranken- und KinderkrankenpYege ŐKOK) und der Krebsver-
band Baden-Württemberg e.V. haben am 27. �uni 2023 die Auszeichnung ŁDeutschlands 
Onko-Team 2023ľ vergeben.

Für die Auszeichnung ŁDeutschlands Onko-Team 2023ľ haben sich bis zum 30. April 2023 
13 onkologische PYegeteams mit einem kurzen Video und einer ausführlichen Beschreibung 
ihrer Arbeit beworben und eigentlich hätten alle Bewerber eine Auszeichnung verdient. Es 
ist unglaublich, was die onkologischen PYegeteams Tag für Tag leisten.

Die Gutachterkommission bestehend aus Vertretern der KOK, Ulrika Gebhardt vom Krebs-
verband Baden-Württemberg und Patientenorganisationen bestimmten nun aus den 13 
Teams die Gewinner-Teams. Da die Teams sehr eng zusammen lagen wurden drei 1. Plätze 
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und zwei 2. Plätze vergeben. Diese fünf Teams wurden im !ahmen des 22. �eidelberger 
PYegekongress Onkologie mit einer Urkunde und einem Preisgeld auszeichnet.

Der Krebsverband und die KOK möchten damit die Arbeit und das Engagement als onkolo-
gisches Team würdigen. Die Auszeichnung soll dazu motivieren, die Kriterien erfolgreicher 
,usammenarbeit zu erkennen und wertzuschätzen. Teamarbeit in der Onkologie fördern 
heißt, die Versorgungstualität krebskranker Menschen zu steigern.

Die Preisträger sind:

Ɛĺ Platz Team Station 205 b Evangelische Lungenklinik Berlin Buch

Ɛĺ Platz Team der Klinik für Innere Medizin IV Sophien- und �ufeland- Klinikum Weimar

Ɛĺ Platz Team Onkologisches Zentrum Diakonissen-Stiftungskrankenhaus Spe�er

Ƒĺ Platz Team Onkologisches Zentrum Universitätsklinikum Magdeburg

Ƒĺ Platz Team der Hämatologie / Onkologie Brüderkrankenhaus St. �osef Paderborn

	euts1hlands �nhoň$eal ƏƍƏƐ
��� ŉ �onferen� �nhologis1her 
�ranhenň und �inderhranhenpflege 
Ŏhohňhrebsgesells1haftĸdeŏ
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OFFENE KREBSKONFERENZ 2Ə23 
  I N S TUTTG ART ҄ G EMEI NS AM 

S TARK FÜ RS  LEBEN
Informaঞonstag für Krebsbetro@ene und Angehक़rige

Die O@ene Krebskonferenz ŐOKK) ist eine gemeinsame Veranstaltung der Deutschen Krebs-
hilfe, der Deutschen Krebsgesellschaft und des �auses der Krebs-Selbsthilfe-Bundesver-
band. 2023 war der Krebsverband Baden-Württemberg Ausrichter, unterstützt durch den 
Onkologischen Schwerpunkt Stuttgart e.V. Konferenz-Präsident war Prof. Dr. med. Dr. h.c. 
Uwe Martens, Direktor der Klinik für Innere Medizin III SLK-Kliniken �eilbronn Gmb� mit 
den Schwerpunkten �ämatologie, Onkologie und Palliativmedizin, Leiter des Tumorzentrums 
�eilbronn-Franken sowie Vorsitzender des Krebsverbandes Baden-Württemberg e. V.

ŁGemeinsam stark fürs Leben!ľ – so lautete das Motto der O@enen Krebskonferenz ŐOKK). 
Die Veranstaltung fand am 21. Oktober 2023 in der Liederhalle Stuttgart statt – viele Sit-
zungen wurden zudem live online übertragen. Experten hielten Vorträge zu verschiedenen 
Krebsarten, Nebenwirkungen und Folgen der Erkrankung. Die OKK war kostenfrei und rich-
tete sich mit vielen Informationsangeboten an Krebsbetro@ene, Angehörige und Interes-
sierte. 

Mit der OKK erhielten Betro@ene kompakte und verständliche Informationen rund um die 
Krebserkrankung und zu Unterstützungsangeboten. In der Liederhalle Stuttgart waren zu-
dem viele Selbsthilfegruppen und Organisationen mit Informationsständen vor Ort vertreten. 
Das INFONET, K!EBS, der Informations- und Beratungsdienst der Deutschen Krebshilfe 
und die Deutsche !entenversicherung Baden-Württemberg haben die Möglichkeit einer 
kostenfreien und persönlichen Beratung vor Ort angeboten. Erstmalig haben das �aus der 
Krebs-Selbsthilfe-Bundesverband e.V. Bonn, zusammen mit Patientenvertreter des Nationa-
len Centrums für Tumorerkrankungen ŐNCT) und des Deutschen Krebsforschungszentrums 
ŐDKF,) Krebsbetro@enen Möglichkeiten aufgezeigt, wie sie sich konkret in die Krebsfor-
schung einbringen können.

7

www.offene-krebskonferenz.de

Gemeinsam 
stark fürs Leben

Offene 
Krebskonferenz
21. Oktober 2023
in Stuttgart und Online

Für Betroffene, 
Angehörige und

Interessierte
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Krebsbetro@ene konnten sich zudem in 19 Expertenvorträgen umfassend über die Erkran-
kung informieren, unter anderem über verschiedene Tumorarten, über das Thema Lebens-
tualität bei Krebs, die Personalisierte Medizin oder die Onkologische !eha. Bei Mitmachsta-
tionen hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, unterstützende Angebote, wie Akupressur 
oder  i-Gong, kennenzulernen. Viele Sitzungen wurden zudem live online übertragen und 
aufgezeichnet, etwa zu Brustkrebs, zu Nebenwirkungen der Krebstherapie und zu ps�chi-
schen �erausforderungen, die mit einer Krebserkrankung einhergehen können. So konnten 
auch mobilitätseingeschränkte Betro@ene und Patienten aus ganz Deutschland die Vorträge 
verfolgen. 

Eine Diskussionsrunde zu dem Thema Krebs und Armutsrisiken rundete das vielfältige 
Programm ab.

���ĸoffeneňhrebshonferen�ĸdeńprograllĸhtll

	ie ��� fand al ƏƎĸ �htober ƏƍƏƐ �on ƔثƐƍ ŉ ƎƓثƒƍ &hr 
il �ulturň und �ongress�entrul �iederhalleĶ 
�erliner �lat� ƎňƐĶ ƓƍƎƓƑ StuttgartĶ stattĸ 

	ie (ortr޶ge sind au1h fet�t no1h il �nternet abrufbarĸ
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5 0  J AH RE KREBS V ERBAND  
BADEN-WÜRTTEMBERG

Eindrüche �om �ubiläums�ochenende
Seit einem halben �ahrhundert engagiert sich der Krebsverband Baden-Württemberg e.V. 
für die Unterstützung von Menschen mit Krebserkrankungen und deren Angehörigen. Das 
�ubiläumswochenende, das diese beeindruckende !eise markierte, stand ganz im ,eichen 
der optimalen Versorgung, Begleitung und präventiven Maßnahmen zur !eduzierung des 
Krebsrisikos.

Angesichts der gesellschaftlichen �erausforderung von rund 60.000 fährlichen Neuerkran-
kungen in Baden-Württemberg setzt der Krebsverband seit seiner Gründung durch die da-
maligen Landesversicherungsanstalten Baden und Württemberg am 20. Dezember 1973 
alles daran, die Situation der Betro@enen und ihrer Angehörigen zu verbessern. Die intensive 
Arbeit umfasst Information, AuWlärung, Präventionsprofekte und die Unterstützung krebs-
kranker Menschen.

Das �ubiläumswochenende startete mit einer gemeinsam mit dem Onkologischen Schwer-
punkt Stuttgart e.V. ausgerichteten 42. �ahrestagung der Transdisziplinären Onkologischen 
Versorgung in Baden-Württemberg ŐATO) in der Liederhalle Stuttgart. 

Im feierlichen !ahmen des Festaktes zum 50-fährigen �ubiläum des Krebsverbandes Baden-
Württemberg e.V. wurde am Abend des 20. Oktober 2023 im !enitenztheater der Krebs-
innovationspreis Baden-Württemberg verliehen. 

Der �ubiläumsabend wurde von Marco Ammer mit Charme und Witz moderiert. Neben zahl-
reichen Grußworten sorgte der Künstler, Opernsänger und Kabareমst, �ürgen Deppert, mit 
seiner ŁOper auf Schwäbischľ für heitere Stimmung.

8



50 Jahre Krebsverband Baden-Württemberg

Aufbau der psychoonkologischen Krebsberatungs-

stelle in Stuttgart.

1927

1928

1974

1976

1981

1983

1990

2000

2001

2010

2015

2019

2023

Neugründung des Badischen Landesverbandes 

zur Bekämpfung der Krebskrankheiten.

Neugründung des Landesverbandes Württemberg.

Zusammenschluss der Landesverbände

Württemberg und Baden zum Krebsverband 

Baden-Württemberg e.V.

Ausbau des ehrenamtlich durch den Krebsverband 

geführten Krebsregisters zum allgemeinen Krebs-

register des Landes (Bestand bis 1994).

Gründung der ersten Selbsthilfegruppen, 

Förderung durch den Krebsverband.

Gründung der ATO (Arbeitsgemeinschaft der 

Tumorzentren und Onkologischen Schwerpunkte 

und Onkologischen Arbeitskreise in Baden-

Württemberg) mit jährlichen Treffen und Tagungen.

Die Geschäftsstelle des „Aktionsprogramms 

Krebsbekämpfung der Landesregierung“ ist 

(bis zu dessen Ende 1994) beim Krebsverband 

Baden-Württemberg angesiedelt.

Start der Modellprojekte „Häusliche Versorgung 

Schwerkranker und Sterbender“ (Brückenpflege).

Erste Audits „Onkologischer Schwerpunkt“ 

(Federführung Krebsverband BW).

Start der ersten „Qualitätsoffensive Brustkrebs“ 

in Kooperation mit dem Landesfrauenrat und den 

LandFrauen Württemberg-Baden.

Federführung „Konsenspapier zur Spezialisierten 

Ambulanten Palliativ-Versorgung“ (SAPV Baden-

Württemberg).

Erste Bäder- und Rehatour: „Zeigen, was möglich ist“.

50 Jahre Krebsverband Baden-Württemberg.

Verleihung des 1. Krebsinnovationspreises 

Baden-Württemberg des Krebsverbandes BW.

Einrichtung der Koordinierungsstelle für psycho-

soziale Krebsberatungsstellen in Baden-Württem-

berg beim Krebsverband BW.

1973

2008

KRAFT. MUT. LEBEN.
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Die stellvertretende Vorsitzende Marion von Wartenberg blickte gemeinsam mit �errn Prof. 
Michael Bamberg, �errn Prof. Walter E. Aulitzk�, �ubert Seiter und �errn Prof. Dr. Dr. h.c. 
Uwe Martens in einer lockeren Talkrunde auf 50 �ahre Krebsverband Baden-Württemberg 
zurück. Der gelungene �ubiläumsabend wurde durch einen Ausklang bei Pizza und Getränken 
abgerundet. 

Die O@ene Krebskonferenz unter dem Motto ŁGemeinsam stark fürs Lebenľ, fand am Folge-
tag, dem 21. Oktober in der Stuttgarter Liederhalle statt. 

ŁDiagnostik und Therapie von Krebserkrankungen haben sich in den letzten �ahren in atem-
beraubender Weise verbessert. Gleichzeitig gewinnt die Lebenstualität zunehmend an Be-
deutungľ, so Prof. Dr. med. Dr. h.c. Uwe Martens, Präsident der O@enen Krebskonferenz 
2023, Vorsitzender des Krebsverbandes Baden-Württemberg e. V. und Klinikdirektor der 
SLK-Kliniken �eilbronn Gmb�. Ulrika Gebhardt, Geschäftsführerin des Krebsverbandes 
Baden-Württemberg ergänzt: ŁSeit 50 �ahren ist der Krebsverband Baden-Württemberg 
aktiv. Wir sind stolz darauf, in unserem �ubiläumsfahr die O@ene Krebskonferenz 2023 in 
Stuttgart ausrichten zu dürfen. 

Ŀ)ir bli1hen glü1hli1h und �uň
frieden auf ein eindru1hs�olles 
�ubil޶ul�o1henende �urü1h und 
freuen uns auf alles �as holltļĶ 
so Ges1h޶ftsführerin &lriha 
Gebhardt al 
reitag �bendĸ
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Impressionen �om �ubiläums�ochenende
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D ANKS AG UNG

Wir danhen unseren Cnanziellen Fक़rderern und Unterstützern

9
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Ganz besonders danken wir den vielen Privatspendern, die unsere wertvolle Arbeit unterstützen!
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Unsere Arbeit ist �ichঞg. 
Helfen Sie uns mit Ihrer Spende. 

Einmalspende
�eder Euro hilft uns bei der Finanzierung unserer wachsenden Aufgaben.
Wir sagen Danke.

Dauerha[e Hilfe
Diese Form der �ilfe ist besonders e@ektiv, denn sie spart Verwaltungskosten.
Somit kommt noch mehr �ilfe den betro@enen Menschen zugute.

Eigene Spendenprofehte
Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf und organisieren Sie Ihr eigenes Profekt. 
Die sozialen Medien wie Facebook, Twitter oder Instagram sorgen für die nötige 
!eichweite.

AnlassŊSpenden
Geburtstag, �ochzeit, �ubiläum – einen Anlass zu feiern findet sich schnell. Gerne steht 
Ihnen unsere Geschäftsführerin Frau Ulrika Gebhardt ŐinfoŠkrebsverband-bw.de, 
Telefon 0711 848-10772) mit !at und Tat zur Seite.

Gedenhspende
Verzichten Sie auf Blumen oder Kränze und bitten stattdessen um Spenden.

Spuren hinterlassen
Mit einem Vermächtnis zu unseren Gunsten können Sie unsere Arbeit nachhaltig und 
über den eigenen Tag hinaus unterstützen.

Besuchen Sie unsere Homepage
www.krebsverband-bw.de





Krebsverband Baden-)ür�emberg eĺՓ(ĺ
Adalbert-Stifter-Straße 105
70437 Stuttgart
Tel. 0711 848-10770
Fax 0711 848-10779
info@krebsverband-bw.de
www.krebsverband-bw.de

   krebsverband.bw
   Krebsverband Baden-Württemberg
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